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Rur wiriſchaſtliche Momente. 


Berlin, 17. Oktober. (PA T.) Im Zuſammenhange da- 
daß ein Linksorgan an die Königsberger Rede des 


mit, 


Polen die deutſche Minderheit verfolge, veröffentlicht das 
Wolff⸗Bureau heute eine halbofftzielle Notiz, in welcher feft- 
geſtellt wird, die deutſche Reichsregierung ſtehe, wie früher 
ſo auch heute, noch auf dem Standpunkt, daß bei dem Ab⸗ 
ſchluß des Handelsvertrages mit Polen nur Wirtſchafts⸗ 
momente entſcheiden könnten. 
in allernächſter Zeit wieder aufgenommen werden. 

Der Vorſitzende der deutſchen Delegation für die 
Handelsvertragsverhandlungen mit Polen, Unterſtaats⸗ 
fefretär Lewald, der aus Anlaß der Tagung des deutſchen 
Verbandes des Fußballſports in Danzig weilte, erklärte 
Vertretern der dortigen Preſſe, er könne augenblicklich nichts 
Beſtimmtes über die Aufnahme der deutſch⸗polniſchen 
Handelsvertragsverhandlungen ſagen. Da aber, meinte 
Herr Lewald, auch von polniſcher Seite anſcheinend die Nei- 
gung zur Beendigung des Zollkrieges beſteht, wird die 
Reichsregierung in allernächſter Zeit die Grundlagen prüfen, 
die die Wiederaufnahme der deutſch⸗polniſchen Handelsver⸗ 
tragsverhandlungen ermöglichen könnten. 

Wie polniſche Blätter melden, war auch der deutſche 
Geſandte Rauſcher aus Warſchau am Sonnabend in 
Danzig eingetroffen. 


In der uns vorliegenden reichsdeutſchen Preſſe haben 
wir die von der amtlichen Polniſchen Telegraphen⸗Agentur 


graphen⸗Bureaus noch nicht entdecken können. Es ürf 
aber, trotzdem die Faſſung, die der Berliner P. i 
erftatter wählt, bewußt oder unbewußt zu Mißdeutungen 
Anlaß gibt, unbedingt richtig fein, daß die deutſche egte- 
rung den Standpunkt vertritt, daß nur Wirtſchafts⸗ 
momente bei dem Abſchluß des Handelsvertrages nit 
Polen entſcheiden ſollen. e BO 

Bie zum Beweis des Gegenteils kann dieje Feſtſtellung 
aber niemals beſagen, daß man in Berlin — und woh 
ebenio auch in Warſchan — die Berliner Verhandlungen 
nicht zum Anlaß nehmen will, um die trübe Atmoſphäre, 
die bisher das nachbarliche Verhältnis zwiſchen Deutſchland 
und Polen belaſtete, endlich zu bereinigen. Es iſt eine 
Selbſtverſtändlichkeit, die jedes Kind begreiſen 
muß, daß der Gedanke eines deutſch⸗polniſchen Wirtſchafts⸗ 
friedens eine Utopie bleiben muß, ſolange die deutſche 
Minderheit in Polen noch unter den Auswirkungen ge⸗ 
wiſſer Glaubensſätze des Nationalen Volksverbandes zu Iei- 
den hat, die wir weiter unten zum Abdruck bringe. und 
die offenſichtlich nicht nur ein gutnachbarliches Ver⸗ 
hältnis zu ſtören vermögen, ſondern auch den inneren 
3 des Landes, ohne den keine Wirtſchaft gedeihen 
ann. 

Wenn wir der Hoffnung Ausdruck geben, daß gleich⸗ 
zeitig mit dem Abſchluß der deutſch⸗polniſchen Wirtſchafts⸗ 
verhandlungen der gegen uns gerichteten Enteignungs⸗ 
politif ein Ende gemacht wird, jo berufen wir uns dabei 
nicht nur auf den für die Erhaltung des Wirtſchafts⸗ 
lebens unentbehrlichen Grundſatz von Unverletzlichkeit des 
Privateigentums, ſondern wir verweilen auch auf die gahl⸗ 
reiche polniſche Literatur in dieſer Frage, die im Anſchluß 
an die preußiſche Geſetzgebung vom Jahre 1908 mit über⸗ 
zeugenden Darlegungen die wirtſchaftliche Gefahr 
jeder Liquidationspolitik beleuchtet hat. 
| Um ein zweites Moment aus dem im Vordergrunde des 
|| Intereſſes ſtehenden Fragenkomplex herauszugreifen, er⸗ 
| fmnern wir daran, daß auch die Anwendung des ſtaatlichen 

Wiederkaufsrechtes bei deutſchen Anfiedlungen nicht 

nur die wirtſchaftliche Entſchädigungspflicht des Deut⸗ 
| 
h 


ł 


ſchen Reiches beanſprucht, ſondern — wie an Bei⸗ 
ſpielen dargetan werden kann — auch de re chaft 
unſerer Heimat in erheblichem Maße zu ſchädigen weiß. 
Bei der Anwendung des ſtaatlichen Vorkaufs⸗ 
rechtes im freien Grundſtückverkehr, die in Deutſchland 
keinen Angehörigen der polniſchen Minderheit behelligt, bei 
der Frage der billigen Auslandspäſſe, die einen 
Grundpfeiler für die Entwicklung d es dertſch rolnz ch 
Wirtſchafts verhältniſſes bildet, — überall zeigt es fh. 
daß nur Wirtſchaftsmomente maßgebend find, wenn der Eins 
int der leidigen nationaliſtiſchen Politik auf wirtſchaftliche 
Auügelegenheiten beſeitigt wird. In dieſe m Sinne jollte die 
* von der MAT wiedergegebene Meldung des WTB verſtanden 
aN werden; in dieſem Sinne wünſchen wir den Berliner 
h Verhandlungen einen baldigen und erfolgreichen Abschluß. 


Bewegliche Klage. 


Unter der Überſchrift „Die Gefahr der deutſchen Preſſe 
in Schleſien“ bringt der „Kurjer Pozßnanſti“ eine Korre⸗ 
ſpondenz aus Kattowitz, in der geklagt wird: 
| „Die Verbreitung der deutſchen Preſſe in Schle⸗ 
ſien hat einen ungeheuren Umfang angenommen. 

Ich glaube, daß ich Recht habe, wenn id fage, daß in ein⸗ 
zelnen Städten, in großen Dörfern und kleinen Ortſchaften 
in Schleſien, in polniſchen Hänſern mehr deutſche Zeitungen 
gehalten werden als polniſche. Anders könnte man es fie 
nicht ertlären, daß die beiden führenden deutſchen Zeitungen 
in Kattowitz in ihrer Auflage alle polniſchen Blätter in 
Oberſchleſien zuſammengenommen überragen. Tatſache iit, 
daß die „Kattowitzer Zeitung“ und der „Ober- 
ſchleſiſche Kurier“ in einer Auflage von nahezu 
a 50 000 Exemplaren € n. Und dabei n wir neben⸗ 
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Bromberg, | 


Grafen Weſtarp erinnerte, in der dieſer erklärte, daß 
von einem Handelsvertrag nicht die Rede fein könne, ſolange 


Die Verhandlungen ſollen 


übernommene halbamtliche Meldung des Wolffſchen ne 
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er 
der deutſchen Preſſe wird 


Herzen niederlegen wollten. Mit 


fühlt und deutſche Kir 


| früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


her noch die deutſche ſozialiſtiſche 3 


ng und haben weiter 
ungefähr ein Dutzend deutſcher kleiner Provinzblätter unter 
dem Protektorate des Kattowitzer Volksbundes. Und was 
noch bezeichnender iit, die Maſſe der deutſchen Blätter aus 


dem Reiche wächſt von Monat zu Monat. Wenn Ihr 
Blatt (der „Kurier Poznanſkt“) in einem Artikel über die 
polenfeindliche Propaganda auf den Straßen von Poſen 
und über die Unmaſſe deutſcher Blätter daſelbſt Klage ſührt, 
wie unangenehm muß erſt den Reiſenden aus den entlege⸗ 
neren Teilen Polens der Anblick der Zeitungsverkaufs⸗ 
ſtellen in der ſchleſiſchen Hauptſtadt Kattowitz oder in 
irgendeiner anderen oberſchleſiſchen Stadt berühren. Auf 
den erſten Blick könnte es ſcheinen, daß man ſich in irgend⸗ 
einer größeren deutſchen Stadt befindet. (berall 
paradieren obenauf das „Berliner Tageblatt“ oder die „Ber⸗ 
liner Illuſtrierte“ neben einer Unzahl anderer Blätter. Es 
gibt in Oberſchleſien keinen Zeitungsverkaufsſtand, der nicht 
mindeſtens eine Anzahl Exemplare des „Berliner Tage⸗ 
blatts“ auf Lager hätte, oder irgend eine deutſche Verichts⸗ 
baw. Sportzeitung uſw. Die „Berliner Illuſtrierte“ tit in 
Tauſenden von Exemplaren vertreten, und daneben ſind 
Dutzende anderer belletriſtiſcher Zeitungen zu haben, dar⸗ 
unter ſelbſt ſolche aus Köln, München, Hamburg uſw. 

Die Verhältniſſe ſind ſogar noch ſchlimmer. Wir 
haben nämlich hier eine Zeitungs zentrale, die ſich 
ausſchließlich mit der deutſchen Zeitungspropaganda hefaßt. 
Man will dort überhaupt keine polniſchen Zeitungen haben 
und wenn man ſich damit befaßt, ſo doch nur zum Schein. 
Und gerade dieſe Bureaus ſind am einflußreichſten. Sie 
unterhalten beſoldete Kolporteure, die die deutſchen Rei- 
tungen in polniſchen Häuſern verbreiten. Die Eigentümer 
dieſer Bureaus ſind offenſichtlich echt patentierte Deutſche. 
Wunderbar iſt es, daß dieſe Deutſchen fiń allen 
Freiheiten erfreuen (1). Betont muß noch werden, 
daß dieje deutſchen Kioske ſich einer frappierenden Fürſorge 
der deutſchen Verlagsgeſchäfte erfreuen; ſie erhalten zur 
Propaganda Spezialpreiſe, die bis 50 Prozent billiger ud. 
In Polen geht alles. Indeſſen, es genügt, auf die andere 
Seite, nach Beuthen, zu fahren, um ſich zu überzeugen. 
wie man dort mit polniſchen Zeitungen verfährt. Die 
Pulizei, fo jagt mir mein Gewährsmann, liebt (21) bei! 
polniſchen Zeitungen in den Kiosken. (Sie erfreuen ſich 
ſelbſtverſtändlich auch in Beuthen und in Berlin völliger 
Freiheit, daß ſie wenig geleſen werden, ſteht auf einem 


anderen Blatt. D. R.) ' pe 
Die Gefahr dieſe 2 Oberſchleſiens rait 
itſchen e wird hier gebührend gewertet, aber 
man wird nicht erfolgreich dagegen auftreten können, bevor 
nicht unſere ganze publiziſtiſche Tätigkeit die Defenſive 
gegenüber dem Deutſchtum aufgibt und nicht ine Politik 
beginnt, die eine „friedliche Durchdringung“ der 
tie Meinung des polnischen Volkes in Oberſchleſien 
ird. i 

So die polniſche Klage aus Polniſch⸗Oberſchleſien. Etwas 
dunkel iſt der Rede Sinn über die „friedliche Durch⸗ 
dringung“. Wenn damit geſagt fein ſoll, daß Oberſchle⸗ 
ſien mit polniſchem Geiſt erfüllt werden fol; fo ſteht das 
doch in ſchreiendem Widerſpruch mit der tändigen 
Behauptung, daß Oberſchleſien nur von Polen bewohnt 
werde. Wenn dem ſo wäre, ſo wären Klagen wie die obigen 
recht überflüſſig. Der Artikel des „Kurier Poznaüſkt“ tt 
in der Tat bezeichnend, aber nicht in dem von dem Blatte 
gemeinten Sinne, ſondern in der Richtung, daß er Auſſchluß 
gibt über die ſprachlichen und Nationalitätsverhältniſſe in 

Oberſchleſien und über den dort herrſchenden Geiſt. 


Kirche und Nationalismus. 
Die Pilgerfahrt nach Güterswald. 


Am 6. September fand unter dem Protektorat des 
Biſchofs Tymieniecki eine Pilgerfahrt von Lodz nach 
Büteräwald im preußiſchen Ermland ftatt, „um aus Anlaß 
M 50 jährigen Jahrestages der Erſcheinung der Jungfrau 
Maria dex Königin der Krone Polens eine Huldigung dar⸗ 


a i j 

er die Wallfahrt berichtet der chriſtlich⸗demokratiſche 
„Nowy Kurfer“ vom 14. PE unter Der ine 
„Deutſche den e poj „Nach der Ankunft in Güters⸗ 
wald begaben ſich die Pilger in die Kirche zur Veſper⸗ 
andacht, die zu ihrer ſchmerzlichen Enttäuſchung in deut⸗ 
ider Sprache ſtattfand. Der Karte der die Seelen 
der polniſchen Pilger überkam, verſtärkte ſich noch mehr, als 
vor der Wunderkapelle die polniſche Predigt des Geiſtlichen 
Barezewſki unterbrochen und in deutſcher Sprache zu Ende 
geführt wurde. Auch die Feſtlichkeiten am folgenden Tage 
verliefen unter den Klängen der nüchternen Geſänge der 
Hakatiſten. Erſt ſpät am Abend hielt der Geiſtliche Nowieki 
einen Abendgottesdienſt in polniſcher Sprache. So endete 
die Pilgerfahrt der Polen, die zu den Füßen der Königin 
der Krone Polens das Angebinde treuer polniſcher 
Bedauern muß unter⸗ 
ſtrichen werden, daß fett an jedem Ort die Pilger von Deut- 
ſchen ſchikanſert wurden und daß es nur dank dem Schutze 
der Ortspolizei nicht gu Ausſchreitungen kam.“ 

Was der „Nowy Kurjer” unter Schikanen verſteht, gibt 
er nicht näher an, läßt ſich aber vermuten, wenn er ſich ſchon 
durch die deutſche Sprache anf deutſchem Boden gekränkt 

l enlieder als Hakatiſtengeſang Bes 
zeichnet. Der politiſche Hintergrund der Wall- 
fahrt geht daraus hervor, daß auch nichtkirchliche 
Drganifationen, unter anderm auch der Lodzer Verein 
chriſtlicher Kaufleute und d ihre Mitglieder zur 
Teilnahme an der Wallfahrt aufgefordert hatten. Im u m- 


gekehrten Falle wäre eine ſolche Wallfahrt zweifellos 
als unerhörte Provokation bezeichnet worden; denn bei der 
pereiihenden politſſchen Spannung und nationalen Ver⸗ 
chung ift ein ſolcher Maſſenbeſuch jenſeits der Staats⸗ 
grenzen an und für ſich ein nicht ungefährliches Unter⸗ 
nehmen, zumal zumindeſt die ideelle Herrſchaft der Königin 
der Krone Polens über die unerlöften Brüder in Anſpruch 
genommen wird, Wie die Auslaſſung des „Nowy Kurjer” 
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gigt, lebte in den Pilgerſcharen nicht der Geiſt kirchlicher 
römmigkeit, ſondern der Geiſt des politiſchen Imperialis⸗ 
mus. Vor einer ſolchen Verquickung von Reli- 
gion und Politik kann nicht genug gewarnt 


werden. 
$ 


Burſche⸗Polit . 


Die Berufung des evangeliſch⸗augsburgiſchen Paſtors 
Kotula von der Poſener polniſch⸗evangeliſchen Gemeinde 
nach Lodz hat bei den dortigen Deutſch⸗Evangeliſchen leb⸗ 
hafte Beunruhigung hervorgerufen. Wie aus Song ge⸗ 
meldet wird, iſt Paſtor Kotula von keiner Gemeinde 
gewählt, ſondern durch eine 
die mit einer Ausnahme 


Utopiſche und böſe Gedanken. 
NMationaldemokratiſches Glaubensbekenntnis. 
Warſchau, 17. Oktober. Der oberſte Rat des Nationalen 
Volksverbandes hat in ſeiner Sitzung vom 16. d. M. nach 5 
einer lebhaften Diskuifton über die politiſche und wirtſchaft⸗ z) 
liche Lage des Landes, über die immer größer werdenden 
Einflüſſe des Radikalis mus, des Sozialismus 
und des Kommunismus in den breiten Maſſen der Bes 
völkerung, ſowie über die Politik und Tätigkeit der Bat: 
toren, die nach dem ſogenannten Maiumſturz an das Re⸗ 
ierungsruder gekommen find, folgende Richtlinien für die 
Tätigkeit ſämtlicher Organe der Partei aufgeſtellt: 

Der polniſche Staat iſt ein Nationalſtaat. (Jede 
Statiſtik ſtraft dieſe Behauptung Lügen! D. R.) Die 
oberſte Gewalt im Staate gehört unzertrennlich dem pol⸗ 
niſchen Volke, das in der Republik der oberſte Herr⸗ 3 
ſcher und der Wirt ift. Der Unterricht und die Erziehung . 
in öffentlichen Schulen und Anſtalten muß ſich auf dieſe 
Grundſätze tigen. Die polniſche Sprache tt grund- 
ſätzlich die Unterrichtsſprache in allen ſtaatlichen und kom⸗ 
munalen Schulen. Sämtliche Staats⸗ und Kommunal- 
behörden haben in der polniſchen Sprache zu arhtieren. 
Dieſer Grundſatz iſt auch verpflichtend für Repräſentationen 
aller öffentlichen Korporationen. (Der Befolgung dieſes 
Grundſatzes der Intoleranz gegenüber den niðtpolniz 
ſchen Staatsbürgern hatte Polen 150 Jahre der Unfreiheit p 
zu verdanken! D. R.) TE 

Der Polniſche Staat muß ein Staat von einheit⸗ 
licher politiſcher Struktur auf ſeinem ganzen Ge⸗ 
biet ſein. Beſtrebungen zur rechtlich politiſchen Abſonde⸗ 
rung irgendeines Teils des Staatsgebietes bergen ebenſo 
wie alle feparatiftifden Tendenzen die Gefahr 
der Vernichtung des Staates in ſich und müſſen mit aller 
Energie bekämpft werden. (Dann muß alſo der Nationale y 
Volksverband zunächſt ſich felbit bekämpfen. D. R.) Polen 
muß als ein Volk mit einer rieſigen katholiſchen Mehrheit 
die Grundſätze der engſten Zuſammenarbeit mit der katho⸗ 
liſchen Kirche im Namen des religiöſen und moraliſchen 
Wohls der Nation verwirklichen. Die Schwächung der Ein 
flüſſe der Kirche, beſonders durch die Unterſtützung des 
Sektenweſens, das die Religion und den Staat unter⸗ 
gräbt, muß dem entſchiedenſten Widerſtand be⸗ 
egnen. (Wenn der polniſche Klerus ſich auf ſeine geiſtlichen 
ufgaben beſinnt und auch im e eee 
Lager chriſtliche Gedanken vertritt, wird er am beſten das 
Sektenweſen bekämpfen. Jeder „entſchiedene Widerſtand“ 
aber, der ſich ungeiſtiger Waffen bedient, gehört in das 4 
Zeitalter der Inquiſition und des Zerfalls der alten Pol⸗ ; 
niſchen Republik.) —9— 4 

Die Auslandspolitik Polens muß friedlich 
e man darf jedoch nicht überſehen, daß Deutſchland 

Geſamtheit und die Sicherheit Polens bedroht (eg hat 
in erſter Linie die Unabhängigkeit Polens aufgerichtet! — 
D. R.), indem es immer offener danach ſtrebt, uralte pol⸗ 
niſche Gebiete wiederzuerlangen (davon, daß Deutſchland 
ſolche Gebiete wiedererlangen will, ift nichts bekannt. — 
D. R. Polen muß dieſe Gefahr verhindern, ſowohl durch 
eine Innenpolitik, die den nationalen Zuſammenhalt, den 
Patriotismus der Bürger und die innere Widerſtandskraft 
ſtärkt, durch eine ſtarke und konſequente Außenpolitik, nicht 
minder dadurch, daß eine ſtarke und gut ausgerüſtete 
Armee von höchſtem Kampfwerte unterhalten wird. Der 
Oberſte Rat warnt vor einer Nachgiebigkeit der Regie⸗ 
rung in der Frage der Niederlaſſung dentier Staats- 
angehöriger auf dem Gebiet der Republik Polen, ſowie in 
der Frage der Befretung deutſchen Beſitzes von 
der im Verſailler Traktat vorgeſehenen Zwangs liau 
die rung (c8 iit bereits fait alles enteignet! D. R.. © 
nolniſche Armee wird nur dann auf der Kühe ihrer 
gabe ſtehen, wenn ſie ausſchließlich der Sache en 
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Differenzen gewidmet wird, fi 


Einzelperſonen ſtehen und auch nicht au einſeiti⸗ 
en politiſchen Entſcheidungen mißbraucht wer⸗ 
et. Über die Berufung auf Stellungen in der Armee muß 

ausſchließlich die berufliche und moraliſche Qualifikation 

neben dem erprobten Patriotismus entſcheiden. 

Die Verletzung der Verfaſſung und der Rechts⸗ 
rundſätze untergräbt die Fundamente der ſtaatlichen 
iſtenz. (Sehr richtig! Dann ſoll man aber nicht 

ſolche Theſen des Unrechts aufſtellen und vor allem 

nicht durch die Empfehlung der Ligidationspolitik 
den eigenen Vätern ins Geſicht ſchlagen, die über 4 preu⸗ 

Bife Liquidationen den Zorn des Himmels herbeiriefen, 

während heute vieltauſend polniſche Liquidattonen als 

„nationale Tat“ geprieſen werden! D. R.) 

Lediglich das unverbrüchliche und konſequente Feſthalten 
an dem Grundſatz des Rechts wird die Exiſtenz der Re⸗ 
publik feſtigen und ſie vor drohenden Erſchütterungen be⸗ 
wahren. (Daun folte man den Nationalen Volksverband 
ſo ſchnell wie möglich auflöſen. D. R.) Zur Feſtigung des 
Rechts iſt in der Konſtitution zu garantieren, daß die Ge⸗ 
ſetze keine rückwirkende Kraft haben, daß die Enteignung 
lediglich im Staatsintereſſe zuläſſig iſt und nur gegen die 
volle Entgeltung der enteigneten Gegenſtände erfolgen kann. 
(Damit verurteilt die Reſolution ſelbſt, was ſie einen Ab⸗ 
łaż vorher empfohlen hat. „Was du nicht willſt, das man 
dir tu, das füg' auch keinem anderen zu! D. R.) 

Der Staaksſchatz iſt auch materiell verantwortlich 

für Schäden, die durch eine unrechtmäßige Tätigkeit der 

Staatsorgane verurſacht werden. Die Verfaſſung der Re⸗ 

publif muß die Garantie für den nationalen Charakter 

und die rechtliche Struktur des Staates enthalten. (Im 

Nationalitätenſtaat Polen würde es der rechtlichen 

Struktur der Republik widerſprechen, wenn fie nur auf 

volniſch⸗nationaler Grundlage aufgebaut wird. D. R.) Alle 

Gebiete der Republik müſſen daher eine konſtitutionell qe- 

fiherte polniſche Vertretung im Parlament und in 

den Selbſtverwaltungskörperſchaften haben, ohne daß die 

Rechte der anderen Nationalitäten auf die entſprechenden 
Vertretungen Einbuße erleiden (wie macht man das? 

D. R.). Auf dem Boden der Konſtitution ſtehend widerſetzt 

ſich der Oberſte Rat allen Bemühungen, die eine Ande⸗ 

rung der Regierungsform auf dem Wege der Ge⸗ 
walt zum Ziele haben und das Rechtsempfinden der Volks⸗ 
gemeinſchaft verletzen. Notwendig ſind jedoch weitgehende 

Anderungen und Verbeſſerungen des gegenwärtigen Orga⸗ 

nismus zur Sicherſtellung des Gleichgewichts zwiſchen der 

geſetzgebenden und der Vollzugsbehörde und zur Sicherung 
ihres tadelloſen Funktionierens. 

Im beſonderen müſſen die Rechte der beiden parla⸗ 
mentariſchen Kammern gleichgeſtellt werden mit 
dem Vorbehalt, daß der Sejm das Recht hat, die Regie⸗ 
rung zur parlamentariſchen Verantwortung zu ziehen und 
den Vorzug bei der Beratung des Staatshaushalts⸗Etats. 
Die Macht des Staatspräſidenten muß dadurch ge⸗ 
ſtärkt werden, daß man ihm das Veto⸗Recht gegen die 
Parlamentsbeſchlüſſe einräumt mit der Wirkung, daß die 
abermalige Annahme des Geſetzes trotz des Widerſpruchs 
des Staatspräſidenten eine unbedingte Mehrheit der geſetz⸗ 
lichen Zahl der geſetzgebenden Körperſchaften erfordert. Die 
Zahl der Sejfmabgeordneten muß erheblich 
verringert, der Grundſatz der Proportionalität be⸗ 


ſchränkt und das zum aktiven und paſſiven Wahlrecht be⸗ 


rechtigende Alter erhöht werden. Die Zuſammenſetzung 
des Senats muß ſich auf andere Wahlgrundſätze ſtützen 
als die Zuſammenſetzung des Sejm, unter Berückſichtigung 
der Vertretung der kirchlichen Hierarchie (), fowie 
der Unterrichts⸗, ſozialen und wirtſchaftlichen Inſtitutionen. 

Ein beſonderes Verfaſſungstribunal, das an 
Stelle des heutigen Kompetenztribunals ins Leben zu rufen 
ift, hat darüber zu entſcheiden, ob die Geſetze und Verobd⸗ 
nungen des Staatspräſidenten mit der Konſtitution verein⸗ 
bar find, ferner über Zuſtändigkeitskonflikte und rechtliche 
Konflikte zwiſchen den oberſten Staatsbehörden, ſowie 
zwiſchen Verwaltungsbehörden und Gerichten. Die Un⸗ 
abhängigkeit der Richter in der Ausübung ihres 
Richteramtes iſt zu ſtärken. (Dann ſollte man ſie zunächſt 
beſſer beſolden. D. R. 

Es folgt eine Reihe von Richtlinien in Finanz⸗ und 
Wirtſchaftsfragen des Staates. Die letzten Abſchnitte ent⸗ 
halten die Verpflichtung, den Einflüſſen geheimer 
Organiſationen, beſonders internationalen 
Charakters, entgegenzutreten, ferner die Verpflichtung, die 
kommuniſtiſchen Organiſationen zu bekämpfen. 


Aus dem Warſchauer Miniſterrat. 


Warſchan, 18. Oktober. FAT. Unter dem Vorſitz des 
e ee Bartel fand geſtern eine Sitzung des 
Mintiſterrats ftatt, in welcher die aus 65 Punkten beſtehende 
Tagesordnung erledigt wurde. U. a. wurde ein Dekret 
über die Dienſtſtunden in den Amtern angenom⸗ 
men, wonach die Dienſtſtunden vom 1. November d. J. an 
in die Zeit von 8.30 bis 15.30 Uhr verlegt werden. Zur 
Annahme gelangte ferner das Projekt eines Dekretes des 
Staatspräſidenten über die Verſicherung der geiſti⸗ 
gen Arbeiter, ſowie das Projekt einer Verordnung 
über Märkte und wirtſchaftliche Ausſtellun⸗ 
gen. Zum Schluß faßte der Miniſterrat einen Beſchluß 
über die Gebühren für Dienſtreiſen und über Verſetzungen 
der Staatsbeamten und beſchloß ſchließlich, die Bezüge der 
Angeſtellten der Zollwache mit denen der Unteroffiziere des 
Grenzſchutzkorps gleichzuſtellen, ſo daß dieſe Beamten eine 
Erhöhung ihrer Bezüge um etwa 25 Prozent erhalten. 


j Gtantsłontrolle bei amerilaniſchen | 
Anleihen. 


Über die Einſtellung des amerikaniſchen Staatsdeparte⸗ 
ments gegenüber den ausländiſchen Anleihen iſt es in 
amerikaniſchen Kongreßkreiſen zu einer heftigen Kontro⸗ 
verſe gekommen, die wahrſcheinlich ein parlamentariſches 
Nachſpiel haben wird, wenn der Kongreß am 4. Dezember 
zuſammentritt. Senator Glaß, einer der Mitſchöpfer des 
Federal⸗Reſerve⸗Syſtems, hat das Staatsdepartement ſcharf 
angegriffen, weil es ſich in private Anleihegeſchäfte 
einmiſche. Eine ſolche Einmiſchung ſei eine Rechts⸗ 
anmaßung. Das Staatsdepartement habe keine Auto- 
rität und könne ſich dabei auf keinerlei Geſetze ſtützen. 

i Auf dieje ſcharfen Angriffe haben jetzt ſowohl das Staats- 

departement, als auch das Weiße Haus geantwortet. Das 
Staatsdepartement erklärt, daß es niemals Anleihen ge⸗ 
nehmige, ſondern nur mitteile, daß es keinen Widerſpruch 
gegen eine Anleihe erhebe. Die Gepflogenheit ſei bereits 
unter Harding eingeführt und habe ſich aut bewährt. Das 
Staatsdepartement kümmere fih bei den Entſcheidungen 
nicht um die finanziellen Anleiheeinzelheiten. Es über⸗ 
nehme deswegen auch keine Verantwortung; doch müſſe es 
Gelegenheit haben, die Anleihen mit Rückſicht auf 
das öffentliche Wohl zu begutachten. E3 fei des- 


wegen auch nicht geplant, die Praxis zu ändern oder, wie 


vorgeſchlagen, eine beſondere Kommiſſion für Anleiheüber⸗ 
wachung einzuſetzen. 

Das Weiße Haus ergänzte die Mitteilung noch da- 
bin, daß ausländiſche Anleihen unbedingt vor 
die auswärtige Politik Amerikas gehörten und 
daß deswegen nach der amerikaniſchen Verfaſſung der Prä⸗ 

ſident oder das von ihm eingeſetzte Staatsdepartement das 
Recht und die Pflicht hätten Ereigniſſen zu folgen. Es 
ſei zwar zeitweiſe der Gedanke aufgetaucht, die Überwachung 


aufzuheben; doch fei man davor zurxückgeſchreckt, weil dann 
ſicher der Kongreß die Angelegenheit aufgegriffen und 
wahrſcheinlich ein noch draſtiſcheres Geſetz gleicher Tendenz 
beſchloſſen hätte. Das Staatsdepartement prüfe nur, ob die 
eventuellen Anleihen die Außenpolitik Amerikas 
ſtören könnten. 


General Heye über die deutſche Abrüſtung. 


Berlin, 17. Oktober. (PAZ) Nach einer Meldung des 
Wolff⸗Bureaus aus Newyork iſt der Chef der Reichswehr, 
General Heye, dort eingetroffen. Der General ſetzte 
unverzüglich die Weiterfahrt nach Waſhington fort. Im 
Geſpräch mit Vertretern der amerikaniſchen Preſſe erklärte 
der General auf die Frage, ob Deutſchland abgerüſtet ſei, 
daß ſchon die Tatſache der Abberufung der internationalen 
Kontrollkommiſſion aus Deutſchland ein genügender Be⸗ 
weis dafür ift, daß Deutſchland die volle Mp- 
rü ſtung durchgeführt hat. 

Auf die Frage nach dem gegenwärtigen Stand der 
Reichswehr ſagte der General, daß dieſe zwar eine kleine, 
aber gut ausgerüſtete Armee darſtelle, deren Aufgabe ſich 
auf die Verteidigung beſchränke. 


Henticher Sieg in Prag. 


Die Gemeindewahlen in der Tſchechoſlowakei. 


Die Gemeindewahlen in der Tſchechoſlowakei, die am 
vergangenen Sonntag ſtattfanden, haben einen über wäl⸗ 
tigenden Sti mmenzuwachs der Deutſchen in 
Große Prag erbracht. Bei den Wahlen im Jahre 1928 
betrug die Zahl der deutſchen Stimmen insgeſamt 15 628, 
diesmal erlangte die Deutſch⸗Demokratiſche Partei allein 
10 433 Stimmen, die vereinigten Deutſchnationalen und Na- 
tipnalſozialiſten 3200 Stimmen, die Chriſtlich⸗Sozialen 2676 
und die Deutſchen Sozialdemokraten 2008. Für die deutſchen 
Mandate wurden insgeſamt 18305 Stimmen in Groß⸗Prag 
abgegeben. Die Deutſchen Demokraten dürften drei Man⸗ 
date erhalten, die Deutſchnationalen und Nationalſozialiſten 
je ein Mandat, während die Chriſtlich⸗Sozialen leer aus⸗ 
gehen dürften. Von den tſchechiſchen Parteien geht als 
ſtärkſte die der Nationalſozialiſten, die Partei des Außen⸗ 
miniſters Beneſch, aus dem Wahlkampf hervor, die 23 Man⸗ 
date gegen 22 im Jahre 1923 erlangte. An zweiter Stelle 
ſtehen die Kommuniſten mit 17 Mandaten und mit einer 
gleichen Mandatszahl die Nationaldemokraten. Von Bes 
deutung iſt auch der Wahlerfolg der tſchechiſchen Faſziſten, 
die beinahe 10000 Stimmen auf ſich vereinigen konnten. Sie 
werden das erſtemal ihre Vertreter in eine offizielle Kür- 
perſchaft entſenden. | p 

Das Ergebnis der Wahlen in der Provinz iſt dahin 
zuſammenzufaſſen, daß die dentſchen Regierungs⸗ 
parteien keinen Erfolg zu verzeichnen hatten, trotz⸗ 
dem die deutſchen Stimmen und Mandate gewachſen ſind. 
Die Chriſtlich⸗Sozialen, die in der Regierung 
ſitzen, haben in einer ganzen Reihe von Städten einen be⸗ 
deutenden Rückgang an Stimmen erlitten. Auch 
die deutſchen Landbündler haben faſt alle ihre An⸗ 
hänger im Egerlande an die Diſſidentengruppe des Abge⸗ 
ordneten Mayr verloren. Die Deutſchnationalen, ſowie die 
deutſchen Sozialiſten haben ſtark an Boden gewonnen. Im 
allgemeinen kann geſagt werden, daß die nun einjährige 
Wirkſamkeit der Chriſtlich⸗Sozialen und der Landbündler 
in der Regierung bei der deutſchen Bevölkerung nicht jenen 
Beifall gefunden hat, den die deutſchen Regierungsparteien 
erwartet hatten. 


Zehnjähriges Sowjet⸗Jubiläum. 


Das Zentralexekutivkomitee der Sowjetunion nahm zu 
Beginn ſeiner Jubiläumstagung in Petersburg 
ein ausführliches und politiſch bedeutſames Manifeſt an, 
das ſich an „die Werktätigen der Sowjetunion, die Proleta⸗ 
„ier aller Länder und die unterdrückten Völker der Welt“ 
richtet. Es erſcheint uns an dieſer dröhnenden Kundgebung 
— nach dem Bericht des „Berl. Tagebl.“ — folgendes He- 
merkenswert. Die Feindſchaft gegen die bürger⸗ 
liche Umwelt wird zum erſtenmal ſeit langer Zeit wieder 
mit großer Schärfe und Exaktheit herausgeſtellt. Es 
fehlt jeder verſöhnliche Ton, ſelbſt gegen die Staaten, die in 
auten Beziehungen mit der Sowjetunion leben. Die Rakete 
der ruſſiſchen Revolution habe die erſte Breſche in die im⸗ 
»erialiſtiſche Front gebrochen. Man darf allerdings nicht 
überfeben, daß das Manifeſt zwiſchen den Zeilen ſtark 
auf die Widerlegung oppoſitioneller Vor⸗ 
würfe abgeſtellt iſt, nämlich des Vorwurfs unrevolutio⸗ 
närer und unproletariiher Haltung der Parteimehrheit. In 
gleicher Richtung liegt auch die programmatiſche Verkündung 
der Einführung des ſiebenſtündigen Arbeitstags ſowie der 


O 


Steuerbefreiung weiterer zehn Prozent armer Bauern. Der 


Appell an das Bauerntum ſteht überhaupt ſtark im 
Vordergrund der Kundgebung. Intereſſant iſt ferner die 
Bezeichnung der Diktatur des Proletariats als 
„höchſte Form der Demokratie“. (Im Anſchluß an die 
Forderungen Trotzkis.) Einen ernſten Ton bringt in die 
Kundgebung die erneute Betonung deſſen, daß die Ver⸗ 
ſtär kung der militäriſchen Kraft die erſte Muf- 
gabe der Arbeitezſchaft ſein müſſe. Die Todesſtrafe 
ſoll aus den Geſetzen aller Sowjetrepubliken verſchwinden 
— ſie wird jedoch beibehalten für politiſche Vergehen, 
bewaffnete Räuberei, Beſtechung und Unterſchlagung. 


+ 
Rałowifi von Paris abgereiſt. # 


Der Botſchafter Rakowſki hat am Sonntag morgen 
6 Uhr im Automobil Paris verlaſſen. Offiziös wird 
mitgeteilt, daß Rakowſki ſich zuerſt nach Berlin begeben 
und dort einige Tage bleiben will. Einige Blätter nehmen 
Anſtoß daran, daß Rakowſfki abgereiſt ift, ohne ſich vom 
Präſidenten der Republik oder vom Miniſter des Außeren 
offiziell zu verabſchieden. Der „Matin“, der 
kräftig weiter hetzt, ſpricht erbittert von einer neuen In⸗ 
korrektheit, die wie eine Provokation ausſehe. Dieſe Anſicht 
wird in einem anderen Blatt, das gewiß nicht bolſchewiſtiſch 
beeinflußt iſt. im „Journal“, mit einigen Sätzen widerlegt. 
„Wenn ein Botſchafter von der Regierung, bei der er 
akkreditiert iſt, als nicht mehr gewünſcht bezeichnet wird, 
dann darf man ihm nicht zumuten, ſich dieſe Anſicht bei einem 
Abſchiedsbeſuch noch ins Geſicht beſcheinigen zu laſſen. Das 
Abberufungsſchreiben kann von ſeinem Nachfolger über⸗ 
bracht werden, wenn dieſer ſeine Beglaubigung übergibt.“ 


ein Proteſt an die ganze Welt. 


Wien, 18. Oktober. (PA T.) Die „Arbeiterzeitung“ ver- 
öffentlicht ein Telegramm aus Riga, das einen Proteſt der 
dort weilenden litauiſchen Emigranten gegen den 
Terror der Kownoer Regierung enthält. Der 
Proteſt, der ſich an die Sozialiſten der ganzen Welt wendet, 
bedeutet eine große Anklage gegen Smetona und Wolde- 
maras. Im beſonderen fordern die litauiſchen Emigranten, 
daß die Baltenſtaaten die Beziehungen zu der 
gegenwärtigen litauiſchen Regierung ab⸗ 
brechen, da dies die einzige Möglichkeit wäre, die Zu- 
kunft Litauens zu retten. ; 


ſtunde ein neues Verſtändnis aufgegangen für die Schön⸗ 


Deutſches Reich. 
Bergarbeiterſtreik in Deutſchland. 


Halle, 17. Oktober. (P AT.) Die Bergarbeiter de 
Kohlenbeckens Mitteldeutſchlands hielten geſtern 120 Ver⸗ 
ſammlungen ab, in denen einmütig beſchloſſen wurde, 
in den Streik zu treten. Tatſächlich wurde ſchon heute früh 
das ganze Gebiet vom Streik erfaßt. Nach einer 
weiteren Meldung nimmt der Streik in den Braunkohleu⸗ 
gruben Mitteldeutſchlands einen größeren Umfang an, als 
man erwartet hatte. An der Streikbewegung nehmen et wo 
90 Prozent der Arbeiter teil. 


Poſaunenſeſt in der Paulskirche. 


Der Landesverband evangelijher Jungmännervereine 
in Polen veranſtaltete am Sonntag, den 16. Oktober, in der 
Paulskirche in Bromberg ein Poſaunenfeſt, an dem faſt 200 
Bläſer mitwirkten. Es war das erſte Weit dieſer ert in 
unſerem Gebiet. Dieſe Feierſtunde, die ein bis auf den 
letzten Platz gefülltes Gotteshaus fa, ſtand unten dem 
Thema: „Ein Gang durchs Kirchenjahr.“ 


Nachdem die letzten Töne der Glocken verklungen waren, 
ſetzte der große Chor der Poſaunen unter Leitung "ou 
Landespoſaunenwart Diakon Köhler ⸗Poſen, mit der ges 
waltigen Motette ein: „Hoch tut euch auf, ihr Tore der Wolt, 
daß der König der Ehren einziehe!“ Die gewaltige Syrache 
der Poſaunen ließ einen gleich zu Anfang etwas ahnen von 
der heiligen Majeſtät und Erhabenheit Gottes, unter deren 
Eindruck einſt ſchon der Prophet Jeſaja im Tempel erbebte. 
— Einleitend ſprach Herr Paftor Liz. Schulz ⸗ Rackwitz 
davon, daß es vielleicht manchem als ein Wagnis erſcheinen 
könne, an einem Abend alle Feſte des Kirchenjahres o fiń 
vorüberziehen zu laſſen, wies dann aber daxauf hin, daß ein 
rechter Chriſt ſich ja auch täglich auf den Eins“ des 
Adventskönigs zu rüſten habe, daß er täglich an ſich das 
Paſſions⸗ und Oſtererlebnis durchleben müſſe und zu Hei- 
liger Lebensführung die Kraft des heiligen Geiſtes br tre. 
Bei der ſonntäglichen Ausgeſtaltung der Feſte und ottes⸗ 
dienſte fei den Poſaunen ihr unbeſtreitbarer Platz geſichert 
im evangeliſchen Gotteshauſe. 


Je nach dem Inhalt der einzelnen Feſte ließ nun der 
Poſaunenchor in verſchiedener Stärke die alten Choräle an⸗ 
klingen. Von Strophe zu Strophe lauter anſchwellend, be⸗ 
ſchrieb der Chor das Herannahen des Adventskönigs, 
während die Stimmung der Paſſion zagend und leiſe wieder⸗ 
gegeben wurde in dem Choral: „Herzliebſter Jeſu, was haſt 
du verbrochen?“ Klar und ſieghaft kam dann wieder die 
Oſterfreude und die Heilsgewißheit im Reformationslied 
unſeres Dr. Martin Luther zum Ausdruck. Indem ſich 
Orgel und Poſaunenchor ablöſten, erſchollen nacheinander die 
ſchönſten Lieder unſerer hohen Kirchenfeſte. Als Vorbe⸗ 
reitung auf die Lieder der einzelnen Feſte verlas Herr P. 
Wurmbach vom Altar aus Schriftworte, die ſich der 
ganzen Feierſtunde harmoniſch einordneten und dieſe Feier⸗ 
ſtunde über einen bloßen muſikaliſchen Genuß hinaus ver⸗ 
tieften zu echt evangeliſcher Anbetung und Verkündigung. — 
Herr Superintendent Aßmann wies in einer Anſprache 
mit markigen Worten darauf hin, daß in unſern Tagen viel 
Altehrwürdiges wanke, daß aber Gottes Wort und das 
Glaubenslied unſerer evangeliſchen Vorfahren ſtets zum 
unveräußerlichen Beſitz / unſerer Kirche gehören werde. — 
Das Poſaunenfeſt klang aus mit dem Dank gegen Gott in 
dem jubelnden Choral: „Nun danket alle Gott!“. 


Gewiß war dies feltene Feſt | tr viele ein einzigartiges 
Eric. nis. und manch einem it im Rahmen dieſer Feier- 


heit und Kraft unſerer Choräle. Jedenfalls hat der Abend 
allen, die ihn erlebten, gezeigt, daß die evangeliſche Kirche 
war nicht reich iſt an Prunk und irdiſchen Schätzen, daß ihr 
aber in Wort und Choral ein unerſchöpflicher Reichtum 
anvertraut iſt. 


Der Abend war nur dadurch möglich, daß auch die ein- 
zelnen Bläſer ſelber Opfer brachten und auf eigene Koſten 
aus ihren Vereinen herbeigeeilt waren, um der evangeliſcher 
Gemeinde in Bromberg zu dienen. Die Feierſtunde, die 
ihnen wohl vie! Arbeit gemacht haben mag, wird auch ihre 
Freude an der Sache aufs neue beleben. W. B. 


S 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


D. G. f. K. u. W. Heute, abends 8 Uhr, im Zivilkaſino Vortrag 
Dr. Schönbeck: „Heinrich von Kleiſt“. (13144 


: In Deutſchland 


koſtet die 


Deutſche Rundſchau 


für November cinidl. Porto; 2,50 Reichsmark. 
Einzahlung auf Poſtſcheck⸗Konto Stettin 1847. 
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Für die tägliche Zahn und Mundpflege 


benötigt man ein antiſeptiſch wirkendes Mundwaſſer, das die im 
Munde vorhandenen Fäulnis⸗ und Gärungserreger vernichtet. 
Dabei kommt es aber weniger auf eine ſtarke Augenblickswirkung, 
als vielmehr auf eine möglichſt anhaltende Dauerwirkung an, die 
auf längere Zeit die Fäulnis⸗ und Gärungsvorgänge im Munde 
hintanhält. In dieſer Beziehung zeichnet fih das bekannte Odo! 
in ganz hervorragender Weiſe aus, da es — wie experimentell 
nachgewieſen iit — noch ſtundenlang nach erfolgter Spülung jeine 


Wirkung äußert, ſodaß es als das beite zur Zeit exiſtiexende 
antiſeptiſche Mundwaſſer bezeichnet werden muB. An 


auf die von der Fähre ene endende 
: ontag vormittag 
Das Pferd konnte den Wagen nicht anziehen. Mun Toll der 


Kutſcher in unbarmherziger Weiſe auf das arme Tier einge⸗ 


Marktplätzen, wo doch der größte Verkehr 


i Zur Beiprechung u. Aufſtelung 
Wählerl 


werden gekauft 


t Ein blutiger Racheakt ſetzte Montag in der dritten 
Nachmittagsſtunde die Bevölkerung in Aufregung. Im Ge⸗ 
bäude des Finanzamtes am Altſtädtiſchen Markt, zwiſchen 
dem „Artushof“ und dem Polizeigebäude, gab der abgebaute 
Beamte Wies ckowſki auf den Vorſteher Rechnungs⸗ 
meiſter Pawlikowſki und den Kaſſterer Obrebſki 
aus einem Revolver mehrere Schüſſe ab und legte 
darauf die Waffe auf ſich ſelbſt an. Rechnungsmeiſter P. 
und ebenſo der Täter waren ſofort tot, während der 
Kaſſierer O. ſchwer verwundet ins ſtäbtiſche 
Krankenhaus gebracht wurde. Die Schüſſe wurden auf der 
Straße gehört und veranlaßten einen gewaltigen Menſchen⸗ 
auflauf, in dem die wildeſten Gerüchte kurſierten. Die 
Polizei hatte ſofort für Abſperrung des Finanzamtes und 
für Heranholung eines Arztes und eines Prieſters geſorgt. 
Nähere Einzelheiten über die ſchreckliche Bluttat waren noch 
nicht zu erfahren; es ſteht wohl aber feit, daß der Täter in 
ſeinen beiden Opfern diejenigen geſehen hatte, die er für 

ſeine Entlaſſung verantwortlich machte. ** 
E Auf der Straße hingeſtürzt und fih ein Bein ge⸗ 
dt» hat eine Anna Krzyminſka aus ber Parke 
rae, a 
| mdt, Vergiftet hat ſich im Giſenbahnzuge nach Warschau 


Pommerellen. 
Granden . 


* Ausſtehende Summe. Die von bei Stadt heſchloſſene 
Anleihe von 200 000 gł ift noch nicht in ihren Beſitz gelangt. 
Es ſind noch die letzten Formalitäten zu erledigen. Soweit 
G. kannt, handelt es fih um die Erlangung des Einverſtänd⸗ 
niſſes der Aufſichtsbehörden zur Sicherung der Anleihe durch 
hypothekariſche Belaſtung von Gasanſtalt und Elektrizitäts⸗ 
werk. ſowie um die Unterzeichnung der Schuldurkunden. 
Letztere ſind bereits am Freitag unterſchrieben worden. — 
Auch die Kredite für die Gebäudeausbeſſerungen ſind bis 
jetzt noch nicht eingetroffen. Die Stadtſparkaſſe wird mit 
der Zuerteilung diefer langfriſtigen Darlehen an die Haug- 
beſitzer beginnen, wenn fie ſelbſt von der ſtädtiſchen Behörde 
die entſprechenden, langterminigen Fonds erhalten hat. * 
* Der letzte Schweinemarkt war recht gut beſchickt. Bes 
ſonders reichlich waren Abſatzferkel vorhanden, aber auch 
Läufer wurden genügend angeboten, Fettſchweine feglten 
allerdings gänzlich. Die Preiſe find ziemlich gleichbleibend. 
Bei dem ſtarken Ferkelangebot iſt eine kleine Preisſenkung 
zu bemerken. Man fordert für das Paar Abſatzferkel reift 
50,00 ift aber auch zufrieden, wenn man 40,00 —45,00 erhält. 
Läufer kauft man mit etwa 90,00 pro Zentner. Fleiſcher 
zahlen für Fettſchweine 100,00 pro Zentner. Speckſchweine 
werden auch höher bezahlt. Schon ſeit einiger Zeit ſind die 
Schlachtungen für den Export nach or eingeſtellt. * 
* Die Sprengarbeiten in der Welchſel dauern an. Ein 
Taucher Kereitet an dem Hindernis die Sprengungen vor. 
Die Eutzündung erfolgt auf elektriſchem Wege. Nach wie 
zor bezeichnen Bojen die Hinderniſſe. RAA > 
* Revolverattentat. Vorgeſtern vormittag gegen 9 Uhr |. 
wurde auf den Rat Solman von der Finanzkammer ein 
Anſchlag verübt. Um die genannte Zeit klingelte an 
der Wohnung des genannten Herrn, Blücherſtraße 6, ein 
unbekannter Mann. Er gab an, Herrn S. einen Brief über⸗ 
reichen zu wollen. Als dieſer das angebliche Schreiben in 
Empfang nehmen wollte, gab der Fremde mittels eines Re⸗ 
volvers einen Schuß ab, der den Rat zum Glück nur leicht 
an der rechten Wange verletzte. Die von dem Vorfall be⸗ 
nachrichtigte Polizei leitete eine energiſche Unterſuchung 
ś ow 


SIN. 


ſchen den Stationen Ottlotſchin—Alexandrowo nahm er: eine 
größere Doſis Strychnin zu jid, N 
At, Eine Kindesleiche wurde von dem Fiſcher B. Pit- 


geſchwemmt, gefunden, 
— aa a- 


ff Aus dem Kreiſe Culm (Chełmno), 17, Oktober. Am 
geſtrigen Sonntag fand in der evangeliſchen Kirche zu Groß 
Lunau die Erneuerungswahl zu den kirchlichen 
Körperſchaften ftatt. Es wurden vier Kirchenälteſte und 
zwölf Kirchengemeindevertreter gewählt, Als Kirchenälteſte 
wer⸗ Ruda, Krüger⸗Trzebielnik und Schötzau⸗ 
Podwitz. . 

m Dirſchau (Tczew), 17. Oktober. Aus dem Hafen. 
Im hieſigen Kohlenhafſen gehen die Vergrößerungs⸗ und 
Erneuerungsarbeiten rüſtig vonſtatten. Augenblicklich ift 
für den größten Transformator ein Hebekran im Bau. Die 
Arbeiten werden von einer Leipziger Firma ausgeführt. 
Der ere did ift als ſehr rege zu bezeichnen. In 
dieſem Jahre iſt nachſtehende Kohlenmenge expediert wor⸗ 
den: Im Januar 1718,7, im Februar 7050,2, März 8205, 
April 10175, Mai 20890, Juni 17 227,5, Juli 17 336, Auguſt 
18595 und im. September 23 633,5 Tonnen Kohlen. — Ums 
tau. Der Lagerſchuppen der früheren Eiſenhandlung Lietz, 
Dirſchau, an der Lunauer Ladeſtelle gelegen, wird jetzt zu 
Wohnzwecken für die eingeſtellten 300 Saiſonarbeiter 
des neuen Streckenhaueß Georgental—Liebenhof umgebaut 
und eingerichtet. — Die hieſige Zollkontrolle beſchlag⸗ 
nahmte einem Samuel Katz aus Warſchau, der ſich hier auf 
der Durchreiſe nach Danzig befand, vier Wechſel in Höhe 
von 4000 Rentenmark, 200. Dollar, 40 Pfund Sterling und 

Zloty. 

d. Dombrowka (Kr. e 17. Oktober. Ver⸗ 


— — 


Thorn (Torun). 


Zeitungs beſchlagnahme. Auf Befehl des Stadtpräſi⸗ 
denten wurde die letzte Sonntagsausgabe (Nr. 218) der 
„Berliner Morgenpoſt“ in den hieſigen Verkaufsstellen am 
Montag durch einen Polizeibeamten beſchlagnahmt. Ver⸗ 
anlaſſung zu dieſer Beſchlagnahme gab der Artikel „Unfreie 
Stadt Danzig“ des Sonderberichterſtatters der Bertine 


In der Baderſtraße (Lazienna), die 


lle A 
neue viereckige Zementplatten verlegt. Gleichzeitig wird der ewaltigung Am Sonnabend, 15.5. M., wurde in der 
e e ee Ba W AEC 

ring uer n Ha : reden igen. er Arbeiter Anton 9 der au 
werden dürfte. Es iſt ſehr zu begrüßen „Bombromta ee im angebeiterien Zuſtande, von Star- 


1 nd gard kommend, eine 40jährige Frau und vergewaltigte fie, 
Die Genannte erhielt, da fe pA vergeblich wehrte, mehrere 
Wunden, bis fie in Ohnmacht fiel, Den übeltäter verriet 
(A Geldtaſche mit feinem Namen, die er am Tatort wers 
ioo h, Gollub (Golub), 17, Oktober. Wegen Beleidi⸗ 
un des bteftgen Bürger meiſters Nowa⸗ 
; omi ki wurde pon der Strafkammer in Strasburg (Brod⸗ 
nica) der Vorſitzende der Stadtverordnetenverfammlung 
„ zewſki zu zwei Wochen Gefängnis ver⸗ 
„el Konitz (Chojnice), 17. Oktober. Tollwut. In⸗ 
folge amtlicher Feſtſtellung von Tollwut unter den Hunden 
Jm der Ortſchaft Czerſk (Stadt) und in den Gemeinden 
Schönwald, Long und Mokrau hieſigen Kreiſes müſſen ſämt⸗ 
liche Hunde einen Maulkorb tragen oder an der Leine ge⸗ 
führt werden. Sämtliche frei umberlaufende Hunde were 
den getötet. übertretung der Verordnung bekr. Tollwut 
vom 12, d. M. wird beitraft, . 

h. Löbau (Lubawa), 17. Oktober. Feuer. In der 
Nacht zum 13. d. M. brach ein Feuer auf dem Baben be8 
Volniſchen Hotels aus. e Urſache iſt noch unbekannt. 
Trotz der ſofortigen Rettungsaktion der örtlichen Feuer⸗ 
wehr fielen das zweite und erſte Stockwerk dem Feuer zum 


machte der Bürgerſteig einen 


+ Eine häßliche Szene. M 


neuem anzuziehen. 
Tuche, damit es durch die vielen umſtehenden Leute nicht 


verwirrt gemacht werden ſollte, 


ſchlagen haben, fo daß viele Augenzeugen ihrer Empörung 
über die Behandlung Ausdruck gaben. Das Pferd Tirate, 
immer noch mit dem Tuch vor den Augen, nochmals zu 
Boden und mußte ſodann ausgeſpannt und fortgeführt 
werden. Der Paketwagen mußte warten, bis ein anderes 
Pferd herangeholt worden war. 
— Papierkörbe ſind in verſchiedenen Stadtteilen und 
im Stadtpark für das Publikum aufgeſtellt — nur an A 
errſcht, 5 
gleichen in der Hauptſtraße fehlen ſolche Papierkörbe. Es 
ließe ſich dieſem Übelſtande abhelfen, indem man an ben 
Straßenlaternen ſchmale Körbe befeſtigt. f k 


a Graudenz. 


Onfthälme 


Beerenobſt. Bieriträuc.Nofen 


empfiehlt in beſter Qualität 


Thomas French, Grudziądz. 


Preis: und Sortenverzeichnis umſonſt, 


n eee eee eee eee: 


ED man in großer 
Tapeten aż 
Farben, Lacke, Pinsel 
Bürsten, Haarbesen 
Spezialil,; Harttrogknd, Fußbodenlack 
klebfreien holl. Leinöltirnis 


olierriet billigst 10892 
nachmittags 7 Uhr 


im Martenbeim zu erſcheinen. 7. Bredan, Tornúska 35, 
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600000000000: 


Walter Rothgänger "tus: 
Grudziądz  ' 


Sonntag, den 23. Oktober 1927 

im Gemeindehause, nachm. 8 Uhr; 
1 7 . 

| TELEFON NR. 900 aaa, zj ania 23/26 


ber Mählerlifte 


werden die 


evangeliſchen Wähler i 
der Gemeinde Grudziadz ; 
i 
H 


gebeten, am 


Donnerstag, den 20. d. M. 


Im Auftrage: Duday. 


Wiederholung der 


Zirkus-Auffiihrungen 


des amerikanischen Riesenzirkus 
BARMUNG u. BEY LEID. 


| GETREIDE, HOLSENFRUCHTE, OEL- | Erbsen || ne 1 
: I Numerierter Platz aut den Logen lür Er- 
karboile| ee 
| bringen gute Preise. im Cosan tagi ET eg aoc 


Bemusteruug erbet, 


DÜNGEMITTEL, KOHLEN. USW. 
ZEM 00000004 9000090000 


Deutſche Rundſchau. 


k der arbeitsloſe Bureauangeſtellte Jan Bokrymin, Zwi⸗ 


man, auf dem linken Weichſelufer an den Hol ⸗(often gn: 


gingen aus der Wahl hervor: Bäder: Gr. Lunau, Klie⸗ 


12757 


Nr. 240. 


Opfer, ſo daß nur die Parterreräume gerettet wurden. Ver⸗ 

nichtet wurde ferner der auf dem Dache des Gebäudes an⸗ 

gebrachte D wodurch etwa 30 Abonnenten 

ohne telephonſſche Verbindung find, — Spurlosſver⸗ 

ſchwunden iſt aus dem Hauſe ſeiner Stiefmutter in den 

letzten Tagen der 15 Jahre alte Waiſenknabe Franz Ma- 

pierift Der Knabe iſt fußkrank. 
* Neuenburg (Nowe), 16. Oktober. i 1 

Wochen wurde am hieſigen Weichſelufer in der Nähe 

des anſtoßenden Dorfes Bochlin die Leiche einer un⸗ 

gefähr 50 Jahre alten Frau gelandet, welche hier 

ohne Feſtſtellung der Perſonalien beerdigt wurde. In einem 

jetzt aufgenommenen Unterſuchungsverfahren wurde die 

Verſtorbene mit ben Ermittelungen in Verbindung gebracht 

und auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft exhumiert, um 

von den hieſigen zwei Arzten ſeziert zu werden. Im Inter⸗ 

eſſe der Unterſuchung kann über das Ergebnis der Sektion 

nichts näheres mitgeteilt werden. — Der letzte Wochen ⸗ 

markt in Neuenburg war recht lebhaft bei ſchönem 

Wetter. Butter war ſo reichlich vorhanden, daß Beſtände i 

zurückgenommen wurden und koſtete 2,50—8,00 ie Pfund, y 

Eier 2,70—8,00 die Mandel. Große Zufuhren an Kartoffeln 

waren mit 4,50—5,00 der Zentner ſehr begehrt. Hühner 

wurden junge mit 1,50—2,50, alte mit 34,00 das Stück ab⸗ 

gegeben. Beſonders viele geſchlachtete Enten kamen mit 

1,80—1,70, Gänſe mit 0,80—0,90 je Pfund zum Verkauf. 

Gemüſe, Früchte und Obſt preiſten wie folat: Mohrrüben 

ein Pfund 0,10, drei 0,25, Blumenkohl Kopf 0,50—1,00, kóry 


Vor ungefähr drei 


kohl ein Pfund 0,10, drei 0,25, bei Großabnahme 8,50—4 
der Zentner. Zwiebeln 0,15—0,20, Rotkohl 0,15, Tomaten 
0,40—0,50, weiße Bohnen 0,15—0,20, Birnen 0,60—0,70, Apfel 
0,20-—0,30 je Pfund, Gurken Stück 0,10—0,15, Belka und 
Steinpilze Liter 0,80—0,50. An Fiſchen waren Aale für 
1,50-—2,00, Hechte 1,50, Barſe 1,50—1,70, Weißfiſche 0,30—0,50 
je Pfund erhältlich. FE Dra Ua 
h. Neumark (Nowemiaſto), 16. Oktober. Bom Jahr“ 
markt. Auf dem Mittwoch⸗Jahrmarkt war der Auftrieb 
von Rindvieh und Pferden bedeutend, der Handel und Wan⸗ < 
del zufriedenſtellend. Für Kühe zahlte man 200—650. zt, für 5 
Pferde 100—450 zl. Wertvolle Pferde fehlten. Ziegen ž 
koſteten 15—25 zl. Das Angebot von Schuittwaren u. dergl. 3 
war nicht fo groß als an früheren Märkten, denn es hatten 
nur hieſige Kaufleute und verſchiedene aus Löbau ihre ; 
Waren ausgeſtellt. Jüdiſche Kaufleute aus dem ehemals 
ruſſiſchen Teilgebiet fehlten diesmal infolge der iſraelitiſchen 
Feiertage. — Holzverkauf. Die ſtaatliche Oberförſterei 80 
Lafora veranſtaltet am Freitag, 21. d. M, eine Holzver⸗ uda 
ſteigerung im Hotel Hallerezykow in Lakorz. Verkauft wird 
Nutz⸗ und Brennholz. ne) pn 


für kleine Ferkel 30,00—40,0, für etwas größere 
50,00 und für Läufer 50,00 60,00 verlangt. 


hmes Organ und 
ausdrucksvoller Vortrag, ſowie die hübſchen Koſtüme ſicher⸗ 
ten ihr einen vollen Erfolg. Wir hoffen, die anmutige 
5 aaa recht bald wieder in unſerem Städtchen begrüßen 
zu Dürfen, p Ne AETA os 
d Stargard (Starogard), 17. Oktober. DiebftaBŁ im 
Zuge. l der Heimfahrt aus Danzig wurde eine Frau 
im Zuge beſtohlen. Während des Effens ſtellte ſie ihre 
Handtaſche neben ſich auf die Bank, ohne weiter auf fie acht⸗ "a 
guache, Nach kurzer Zeit war die Taſche verfhmunden.. — 
rotz ſofortiger Nevifion der Mitreiſenden im Zuge, auf NE 
den singeinen Bahnhöfen und bei der Kontrolle in Dirſchau, 
konnten weder Dieb noch Taſche gefunden werden. Die 
Mitreiſenden erklärten ſpäter, daß ſie geſehen hätten, wie 
eine Marktfrau die Taſche nahm und verſchwand, doch hiel⸗ 


Fleischhack-Maschinen _ 


Fabrikat Alexanderwerk ' 
in allen Größen ; 
empfehlen 12701 


Falarski & Radaike £ 


Toruń Tel, 561 
Stary Rynek 36. Szeroka 44. 


Erteile Rechtshilfe 
WEZ m k 
engen Ufer. 1 


theken⸗Sachen. 
tigung v. Klagen, An⸗ 
träg., Überſetzüng. uiw, 
Uebernehme Berwale 
tungen von Häuſern, 
Adamski, Rechts berat., 
Toruń. Sukiennicza 2. 
r chen. 
fleiß. u. ſaub. m. Zeugn., 
ſucht Gtellg. tagsüber. 
Anfr. u. F. 131178. Ann, ⸗ 


Raate mek 
Mühlen⸗ 
Grundſtück 


Vermittlung nicht aus: 
geſchloſſen. Anfr. unt 
B. 5618 an Ann.⸗Exp. SS 
Wallis, Toru. 1034! U 


anitaltungen von Konzerten, re 
trägen niw. gehören in Die 


„Deutſche Rundſchau“ 


die in allen deutſchen Familien des Stadt⸗ 
und Landkreiſes Thorn geleſen wird. 

Anzeigen nimmt entgegen die Hauptve 

itelle der „Deutſchen Rundſchau“ m T 


Annoncen-Exbedition, aus a o 


Breiteſtraße 


EA BEI AI 
eee 


ten fie dieſe für die rechtmäßige Beſitzerin. Der Geſamtwert 
der Taſche mit Inhalt beträgt 500 zl. \ 


——— — eng 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Lage auf dem pommerelliſchen Geldmarkt 


Getreidepreiie 
in der Woche vom 10.—15. Oktober. 


| 0. 10. 11. 10. | 12.10. | 18. 10. | 14. 10. | 15. 10. 
bat im September eine gewiſſe Verſchlechterung erfahren. 
Aus den deutſchen Nachbargebieten. In bedeutendem Maße hat dazu die verſpätete Ernte bei⸗ Roggen 
4 Allenſtein, 17. Oktober. Von ein em wütenden | getragen. Während in anderen Jahren zu derſelben Zeit bie | Warſchau . | 40,001] 39,25 | 39,25 | 39.75 | 39,25 | 39,40 
Bullen getötet. Mittwoch nachmittag ereignete fih Landwiriſchaft bereits Uher größere Bargeldmittel verfügte, ſuchten | Poſeen 38.0 — 239.00 — | 39,00 | 38,75 
£ Jute O 1511 in bedauerlicher Unglücksfall die Landwirte in dieſem Jahre im September noch Kredite und en N Pakil 5 l 
en 5 ein de Der Un er e e im Prolongierung ihrer Verpflichtungen. Da die Weizen | | 
Dm ein Menſchenleben zum Opfer fiel. Der Gutsbeſitzer | Bank Polſki ſich weiterhin von einer Vergrößerung des Kredit- TWarjihau . . 51.00 | 50,00 | 50,00 | 49,50 | 51,00%, 49,50 
Adolf Bergmann hatte in einem feiner Rindviehſtälle zu kontingentes zurückhält, war es ſchwierig, einen Teil des ange⸗ Poſen [470| — 47,50 — | 47,50 | 4750 
tun. Ein junger Zuchtbulle wurde aus irgend einem botenen Kg en r Po ratio F Gerſte | 
: iite i 2 1 3 erſter Linie die Priva onteure, die für einen Wechſel⸗ | | | 
Grunde wütend. ging auf Bergmann los und warf ihn zu ak, Z Reni okaż men. f hi mótikem A Z — | 40501 48,503] 40,75 | 40,501] 40,50 
Boden. Das wütende Tier brachte Bergmann am Kopf ont 2 ô 227 i Bojen 44,00 — 41.00 — | 41,00 | 41,00 
derart ſchwere Verletzungen bei, daß er auf der Von ſeiten der Induſtrie war der Krebitbebdbarf ges CA dk EO h A y A 
2 k | 8 ; f ring, dagegen vergrößerte er ſich beim Handel. Sowohl Hafer 
Stelle getötet wurde. der innere wie auch der Einfuhr⸗Inkayo⸗Warenvertehr vergrößerte Warſchau 1418860 | 35,90 | 36,00 | 35,75 — | 36,00 
* Baldenofen (Kreis Neidenburg), 17. Oktober. Über | fh, cs Hbemmnnen, ky Artikel der Kolonial- und Lebensmittel- | Poſen 35,50 | — 33,50 — | 33,50 | 33,50 
anche, for 5 | 


Nacht zum Bettler. In dem Stallgebäude des Be⸗ 
ſitzers Wilhelm Gwiasda brach Feuer aus, das den 
Stall mit der angebauten Scheune ſowie das Wohn⸗ 
Haus vollſtändig einäſcherte. Sämtliches totes und 
lebendes Inventar fiel dem mit raſender Geſchwindigkeit 
fortſchreitenden Feuer zum Opfer. Neben den geſamten 
Kartoffel- und Erntevorräten verbrannten die landwirt⸗ 
schaftlichen Maſchinen, auch kamen ein Pferd Ge⸗ 
flügel und Schweine in den Flammen um. Das Wohnhaus 
des Gwiasda wird von zwei Familien zur Miete bewohnt, 
die nur das nackte Leben retten konnten. Bedauerlicher⸗ 
weiſe ſind die Geſchädigten nicht verſichert und durch 
den Brand bettelarm geworden. 


* Heiligenbeil, 17. Oktober. Wieder eine alte 


Die Spareinlagen vergrößerten ſich ähnlich wie im ver⸗ 
gangenen Monat. Das Wechſelinkaſſo war normal. Die Deviſen⸗ 
umſätze vergrößerten ſich im Verhältnis zum Juli und Auguſt 
um ein geringes. Der Aktienverkehr war gering. 


1) zu Grütze fr. Warihau. franko Warſchau. 8) Braugerite, 


Berliner Produktenbericht vom 17. Oktober. Getreide 
und Deliaat für 1000 Kg. ionit für 100 Kg. in Goldmark, Weizen 
märt, 249-252. Oltbr. 269,50. 269. Dezbr. 274, März 276,50. Roggen 

Neuer polniſch⸗ruſſiſcher Kompenſationsvertrag. Nachdem erſt märt 242—244, Oktober 245.50—245, Dezbr. 246 245.50, März 
kürzlich zwiſchen Polen und Rußland ein Kompenſationsvertrag 249,50— 249. Gerſte: Sommergerſte 220-267. Safer: märk. 200 bis 
auf Lieferung von polniſchen Metallwaren gegen ruſſi⸗ 213. Mais 192—194. Weizenmehl 32.35.00. Roggenmehl 32,00 bis 
ſchen Tabak im Werte non 275 000 Dollar abgeſchloſſen wurde, 33,75 Weizenkleie 14,00—14,25. Roggenkleie 14.00. Raps 305 
ſteht, wie der „Tygodnik Handlowy“ meldet, ein neues pol⸗ bis 315. Viktorigerbſen 52—57, kl. Speiſeerbſen 35—37, Futtererbſen 
niſch⸗ruſſiſches Geſchäft auf gleicher Grundlage vor dem 22—24, Peluſchken 21,00—22,00. Ackerbohnen 22—24. Wicken 22,00 
Abſchluß. Demnächſt ſoll nämlich ein ähnlicher Kompenſations⸗ bis 24,00. Lupinen blau 14,50 bis 15,50, do. gelb —, — bis —,—, Rapsa 
vertrag zuſtandekommen, lt. dem Polen Fabrikeinrichtun⸗ luchen 15.80 — 16,10. Leinkuchen 22,30 bis 22,60. Trockenſchnitze 
gen nach Rußland im Werte von 5 Mill. 31. liefern ſoll. iz 1050 a i potęg TA 3 24.75 — 25,00. 

endenz für Weizen ruhig. oggen ruhig Gerſte ruhig, 
Produitenmarkt. j 3 g. Roggen ruhig żenia, Saee 


f ] ftetig, Mais ruhig. Wetzenmehlrubig, Roggenmehl ru tg, Weizen⸗ 
Frau verbrannt. Die 81 Jahre alte Frau des Händ⸗ Amtliche Notierungen der Poiener Getreidebörſe vom kleie behauptet, Roggenkleie Beteuptet. Si Age z 
lers Bohl muß beim Mittagkochen mit einem Tuch dem | 17, Oktober. Die Preise verſtehen lich für 100 Kilo in Złoty: 

Herdfeuer zu nahe gekommen ſein. Da ihr Mann nicht Weizen 47.00-48.00 | Roggenkleie . . 25.00—26,00 
zu Hauſe war, hat das Unglück niemand bemerkt, bis zu: | Roggen . . 38.25—39.25 | Rübſen . . 58.00—64.00 
fällig ihr Nachbar auf ein Stöhnen und Wimmern aufmerk⸗ | Roggenmehl (65°/,) . 60.00 Gbłartoffeln . . .  6.45—6.70 


j murde und hineinging. Die Flammen hatten die Roggenmehl (70%). 58.50 %abritłartoffelt. . 5.60 —5.80 
. a 5 Í Meisenmehl 65 / . 72.50—74.50 | telberbien . . . . 45. 


Oaterialienmarkt. 


Berliner Metallbörie vom 17, Oktbr. Preis für 100 Stilogr. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink fr. Verkehr) — bis — Remalied 
Plattenzink 48,50 49.50. Original⸗Alumin. (98—99 /) in Blöcken. 


Kleider im Rücken und an den Beinen faſt voll- A Malz» oder Drahtbarren 210, do. in Walze oder Drahtb, (99° 
st zn di 5 7 “nt. | Braugerſte . . 40.00-42.00 o geerbien . . . 65.00-75.00 3. oder Drahtbarr , do. in Walze oder Drahtb, (99, 
te . 1 7 5 ŚĆ: DR en 15 gda Marktgerſte "3800-3500 | Ifctoriaerbien . 68.00.3000 340889. atm we n e e ale pE 
bare Brandwunden verurſacht. Die Frau iſt in Hafer . . .32.25—34.00 Stroh, gepr. 3.05 Korg 975 a) egulus 90-95, Silber i. Bar. für I Kilogr. 
folgenden Nacht im Kreiskrankenhaus ihren ſchweren | Weizenkleie | 24.50— 25.50 | Seu, loje . . . . 5.00 ein 76.75 77,75. 
Brandwunden erlegen. Tendenz im allgemeinen ruhig. Für Weizen, Braugerite, Edelmetalle. Berlin, 18. Oktober. Silber 0,900 in Stäben 
+ 8 er acer, fl 0b naj (65 und 70proz.) ruhig, für . Mark das K., Gold das Gramm 2,80—2,82, Platin 8 bis 
oggen ſchwächer, für Hafer feſter. Mark. 
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Bilanz der Cukrownia Unisław Tow. Afc. Hypotheken 

| in Unisław / Po 

ż A iert mi 

Aktiva per 30. Juni 1927. Paſſiva pp regali 1 


im In- und Auslande 


e in Schachteln 


21 zł 
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eee Sloltenten=kanto 00 a und Aroma! alles, Gieczowskieco 

F ne eee ; (Moltkestr.) 2 
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SRobiliar=Ronto. . « « . 2390.— aj CCN 
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Offerten unt. J. 6890 a. 
d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


l. Land wirtst. 


27 ten N radia 
grunditüd, w. Herrens 
Drahf-Hartoffelkörbe, „is zie, geta 
r. l zum Abwaschen der Kar- | tw. Berm. erwünſcht. 
y . toffeln sehr geeignet, p.Stück | | Offert. unter 8.6891 an 
1 AN Ar Keen z r die Ge chäftsſt. d. Beits. 
NT, $ 2 Ti „ sehr 77 
dauerhaft, pro Stück zł 3.65, ekr i $ 
bei 10 Stück zł 3.50, ca 30 Pfd.] alt, tadell. Rui ledr 
artoffeln fass. Probe p. Post. wirtſchaftl. nicht un⸗ 
Mexand.Maennel, Nowy- Tomyśl (Pozn.) | |vermg., Lebensgefährt. 
Solide Herren in ges 
ſicherter Poſition, auch 
beſſere ſelbſtänd. Sand» 
werk., woll. gefl. Off. u. 
T. 13076 an die Geſchſt. 


Alleinſtehender 


[Landwirt 


anf. 50 er, evgl, 8000 zł 
Verm. möchte in Land⸗ 
wirtſch. v. 20 Mg. aufw. 


einheiraten. 
Witwe angenehm. Off. 
unter A. 13111 an die 
Geſchäftsſt. dieſ. Zeitg. 
Landwirtst. 27 J. alt, 
eval., mit 9000 31. Bera 


Saldo⸗ Vortrag 


Abſchreibungen 114 892.46 a 
ihre — Bruttogewinn 


Saldo Reingewinn 1012.48 
265 051,91 


< 3e 


265 051.91 


Unisław, den 1. Juli 1927. ELLELE KELNER LL LELELL JI 


Der Aufſichtsrat: 2 "YE 6857 

Graf von BPusłowsti, von Szczerbińfti F. Kauffmann. Graf von Alvensleben. Handwäſcherei CE A i 
G. Fiedler. J. Sglofowiti. 9. Hoifman. von Slaiti. Ing. Bber.| Und Glanzplätten. 
Moritehende Bilanz ſowie Gewinn» und Verluſt⸗Rechnung ſtimmt mit den von mir a i N 

geprüften, orbnungsmäbtg geführten Geſchäftsbüchern überein. Otto Dot 1 R a 7 poki e aio Minges t 
EE e ; 9725 e à 

beeidigter Bü e CTzuzköwlo, ul. Mińska 6, auch per Karte. 
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Der Vorſtand: ; 


Anislaw. den 8. Auguſt 1927. 


ln anerkannt bester ausführung kaufen Sie 


preiswert und unter günstigen Bedingungen 
prima Politermöbel 


Speisezimmer, Herren- 
zimmer, Schlafzimmer 
Vorplatz-Möbel und Küchen 


Dr. Proebstel«Co. 
Gniezno 


färbt Stoffe aller Art; Trauersachen in 
kürzester Zeit 


reinigt Damen- und Herren-Garderobe, 
Portieren, Teppiche, Pelze etc. 


Z plissiert, tertigt Hohlsaum an. nin. GS winiet 
Nr Ausführung gut und billig. 6750 Neinunnsehe, 


a F. Wolff, Möbelhaus eie 


ulica Grunwaldzka Nr. 138. 
Eigene Werkstätten, kachmännische Bedienung 


Sehr angen. i. Einh. in 
Landwirtſch, od. Geſch. 
Ernita. aust. Zuſchr. u. 
6. 13118 a. d. G. d. Z. erb. 


Heirat! 


ern Adminiſtrator, Dipl.” 


| Aug. Hoffmann, Baumschulen Bienenhoni i Alofitton, fłattl 


Filiale in Bydgoszcz: ul. Gdańska 141. 
„ „ Inowrocław: ul, Dworcowa 20. 


Hochbrand-Gorund Schleifscheiben 
Kugellager. ei 


Neumann & Knitter 
Bydgoszcz, Stary Rynek, Tel. 141. 


Nervenschwäche, Neurasthenie 


Erſcheing., ſucht nette 


Stamm- u. Busch- Rosen in 
den besten u. neuesten Sorten. 
Beschreibendes Sorten- und Preisver- 
zeichnis wird auf Wunsch frei zugestellt. 


Bohrmaschinen, Patentachsen 


alles mein Eigentum ift. Osno, den 12. 10. 27. 


N zu vergeben. 
Wilhelm Hempelmann. Landwirt. 


13112 | Off. u. N. 6899 a. d. G. d. 3. 


en Drehen 
Hufnägel, Schneildrehstahl ho 2 Kacheln 


1031: © "RE EWĘ TERZ AS JE! A * 2 | 
Rapid-Superrapid 5 bis zur Feinsten Ausführung. 3 in verſchiedenen Farben Zu k p 10 900 
offeriert zu Fabrikpreisen A 77 c: i E ſtändig auf Lager eo każ" bel ; 
Furt Polski, Poznan? D mann C. 4 o. p., 2jähriae Gämlinae, 100000 Stüd, sum Preiie Pfenranga t zur eriten Stelle auf ein ſtädtuchen Grumdftüd 
5 j 5 üg, 1807 ; z 
wrocławska 9. Teleton 15-81. | BYAJOSZCZ, ut. Jagiellońska 16. onm E n eroaa Gdwnieżo IONS Swą ę 


Wer an ihren Folgen wie Sohlangaigkeit Auf- EINE F. RAGE! | 50 : niezno : 11 — 1 u gg 20 = Heirat N 
s M 5 : 11.— Zł, g 15. , r 28.— Zł, 2 0 u lernen. 
e be e srs naa póz zel. = p 3 rel. 212, Kontor ul. Trzemeszeńska 42 £ 54.— zł inkl. Verpackung und Porto verſendet Vermögen Bedingung. 
Herzstórungen leidet, verlange sofort kosten- Büroartikel? en | pe dą Aa AA. rat Tarnopol A Offerten mi 210 8 
12242 r M : B : . ten mit Bi 5 

REPO > gc 3 Sie kaufen diese am vorteilhaf- |; © Herbstpflanzung ® : Skrytka poczta 45, Małopolska. 

ehmiedeamhosse, Sehran Barocińkihtangen S SKORA A|: 75 r r We „ in . 

F . s ie classiger Ware É H > 
Saone  Blasobilic, Btauch| 0 lipnie" E. sämtliche Baumschulenartikol eee 
= 3 8 =- u. von meinem Schwiegerſohn Frit Schworm, Aagi A 
maschinen, Biegmaschinen 2 Frucht- F er, : 855 bet mir arbeitet, und meiner Tochter Minna PLN, DN 9 a 
! p = ale e meine Einwilligung etwas zu kaufen, W W — 
Hecken: u. Staudenpflanzen : andernfalls ich den Käufer für bie Koſten, die 7 
Schmiedehörner : Ferner große Posten erstklassiger daraus entitehen ao Malik MEDE ba 000 Zloty 
a u 
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in Grubziadz oder zur zweiten Stelle auf ein 
ländliches Grundſtück. Gefl. Offerten unter 
Długa 32. Telef. 234. H. 13121 an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung erb. 


Yi 
* 


3. Blatt. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 18. Oktober. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
Aufheiterung mit leichten Regenſchauern an, 


Der Roman eines Wolfshundes. 


Die Tierfreunde unter unſeren Leſern ſeien auf den 
morgen beginnenden Roman des amerikaniſchen Schrift⸗ 
i ſtellers G. H. Evarts „Blitz. Der Roman eines Wolfs⸗ 
j hundes“ hingewieſen, der uns Die eigenartigen Schickſale 
. eines Wolfbaſtards in den nordamerikaniſchen Gebirgen mit 
F 
2 
A 
l 


feiner Naturbeobachtung ſchildert. Auch alle diejenigen Lefer 
dürfte die in ihrem Verlauf immer ſpannender werdende 
Erzählung feſſeln, die aus Jugendtagen her noch eine ge⸗ 
miie Freude oder „Schwäche“ für die nun ausgeſtorbene 
Wildweſtromantik bewahrt haben. Wir möchten deshalb 
Anſern neuen Roman, der auch den verehrten Leſerinnen 
mit ſeinen intereſſanten Tier⸗ und Menſchenerlebniſſen eine 
R Lektüre bietet, der freundlichen Beachtung emp- 
ehlen. 


8 Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde + 3,14, bei Thorn etwa +.0,95 Meter. 
s Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages fünf beladene Oder⸗ 
kähne nach der Weichſel; nach Bromberg kamen ſechs unbe- 
ladene Oderkähne. i 5 ; 
8 Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet am 20, Df- 
tober um 6% Ihr ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. 
das Bauprogramm des Magiſtrats, die Kinoſteuer, die 
Anderung des Vergnügungsſteuerſtatuts und die Anderung 
verſchiedener Kommunalzuſchläge zu Staatsſteuern. 
$ Wahlen zur Poſener Landihaft. Die Direktion der 
Poſener Kreditlandſchaft bringt eine Bekanntmachung über 
die Vertreterwahlen zum XIX. Landſchaftstag, der demnächſt 
einberufen werden ſoll. Es ſind je 6 Vertreter in 9 Wahl⸗ 


— der in unſerem Anzeigenteile veröffentlicht iſt, ent⸗ 
halten. f 


Einer Unterredung des Vertreters der „Ageneja Wſchodnia“ 
mit dem Direktor Ing. Wdziekonſki entnehmen wir 
folgende Einzelheiten über den Aufbau der Fabrik: Nach 
dem Brande wurde die Fabrik um 5700 Quadratmeter ver⸗ 
größert. Sämtliche Maſchinen mußten aus dem Auslande 
eingeführt werden. Bei der Neuanlage hat man die Mreta- 
gifterung der Produktion fast vollſtändig durchgeführt. Fer- 
ner hat die Fabrik eine Gleisverbindung mit der Bahn⸗ 
ſtation Karlsdorf erhalten, deren Fehlen ſich bisher unan⸗ 
genehm bemerkbar machte. Um die Feuersgefahr herab⸗ 
zumindern, werden alle Räume durch Zentralheizung er- 


Hydranten angebracht und Löſchapparate ſtehen in gr 

BĘ zur Verfügung. Einen Produktionszweig, nämlich die 
erſtellung von Militärkabeln, bat man bereits aufge⸗ 

nommen. 


dem Bureaudirektor Weber herausgegeben wird, geht 
feiner Beendigung entgegen und Dürfte nach nochmaliger 
Regiſtrierung der Adreſſen, die bis Ende Oktober dauern 
wird, Anfang November erſcheinen. 

j $ Die „Berliner Illuſtrierte“ verboten. Die „Berliner 
'gMuftrierte Zeitung“ ift für ganz Polen verboten, und zwar 
wegen des Romans „Heimat, Heimat“ von Skowronnek. 

S Ein tödlicher Unfall ereignete fiń geſtern gegen 10 Uhr 

abends in der Thornerſtraße. An einen Bäckerwagen 
hängten ſich zwei Knaben an. als ein Auto hinter dem Ge⸗ 
fährt herankam und Signale gab. Als dasſelbe den Wagen 
beinahe eingeholt hatte, ſprang der eine der Knaben ab und 
lief, tatt nach rechts nach links, direkt unter das Auto. Der 
Chauffeur konnte nicht mehr bremſen, ſo daß der Junge 
überfahren wurde. Obgleich das Auto den Verletzten 
Bun ins Krankenhaus ſchaffte, tarb er dort wenige 
Minuten nach teiner Einlieferung. Es handelt 
ſich um einen Siegmund Krajewſki aus Czerſk. 

§ Selbstmord und Selbſtmordverſuch. Geitern wurde 

gegen 12 Uhr abends auf den Schienen der Staatsbahnen 
m der Nähe der Chauſſeeſtraße die Leiche eines Mannes ge⸗ 
funden. Wie feſtgeſtellt wurde, handelte es ſich um die 
Leiche des 20jährigen Bureaupraktikanten Bernhard 
Wißner, Chauſſeaſtraße 107 wohnhaft. Es ſcheint ein 
Selbſtmord vorzuliegen, da man neben den Schienen Hut, 
Mantel und Stock ſauber zuſammengelegt vorſand. — Einen 


Nun ſind ſie wieder da, die 
Sie bilden einen wertvollen Beſtand⸗ 


Die eine Kategorie rekrutiert ſich aus Perſonen, die den 


zu verhalten 
haben und wie das böſe Verhängnis einer Beſtrafung am 


Ei inni eporter wird 
in ſcharfſinniger Rep et und 


erſtrecken ſich nicht nur auf die anzuwendenden Paragraphen 


p. Spreu im Winde zerſtoben. j 


Handwerker⸗Frauenvereinigung. 


bezirken zu wählen. Die näheren Bedingungen ſind in dem 


$ Der Aufbau der Kabelfabrik in Karlsdorf iſt beendet. | 


wärmt, damit nicht durch ſchadhafte Ofen oder Nachläſſigkeit 
ein neuer Brand entſtehen kaun. Außerdem ſind 99 9 
oßer 


$ Das neue Adreßbuch, das wie in den Vorjahren von 


Dieutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 19. Oktober 1927. 


Nr. 240. 


An unſere Poſtbezieher! 
> Wir bitten dringend 


ſchon jetzt 


die Deutſche Rundſchau für November⸗Dezember oder den 
Monat November bei Ihrem Poſtamt oder Briefträger zu 
beſtellen. Beſonders Neubeſteller jollten ihre Beſtellung um⸗ 
gehend bei ihrem Poſtamte aufgeben, wenn fie vom 1. Novpbr. 
an pünktliche Lieferung haben wollen. 


A für November⸗Dezember 10,72 zł 
| Poftbezugsprcis: für den Monat Növembder 5,36 zł 


einſchließlich Poftgebühr. 


$ Flüchtig geworden iſt der Zuchthäusler Wlodzimierz 
Kopytowfki während eines Transports durch die 
Straßen von Bromberg. K. iſt 30 Jahre alt, 1,75 Meter 
groß, blond, und war mit hellgrauem Mantel, blauem An⸗ 
zug und weichem Hut bekleidet. 


$ Auf dem Bahnhof beſtohlen wurde am 15. d. M. die 
Bülowſtraße 1 wohnhafte Eveline Wandelewſta. Man 
entwendete ihr die Handtaſche mit einer goldenen Uhr und 
etwas Bargeld. o 


§ Ein Pelz vom Wagen geſtohlen wurde dem Landwirt 
Marcel Markiewicz aus Wymyjłowo, Kreis Schubin. 
Er hatte ſeinen Wagen mit dem Pelz in einer der hieſigen 
Straßen unbeauſſichtigt ſtehen gelaſſen. Als er zum Wagen 
zurückkehrte, war der Pelz verſchwunden. 
i * 


Vereine, Veranſtaltungen 20. 
M. ⸗G.⸗V. Liedertafel. Heute übungsſtunde im Deutſchen Haufe. (6919 
} 1 Mittwoch, den 19. d. M., Mit- 
gliederzuſammenkunft im „Elyſium“ ſchon um 2½ Uhr. (13132 
i * sk * 

* Bentſchen (Zbaſzyn), 16. Oktober. In der Nacht vom 
Dienstag zum Mittwoch voriger Woche wurden von ſech⸗ 
zehn⸗ bis ſiebzehnjährigen jungen Leuten 
ſcheiben der hieſigen Synagoge mit Steinen 
eingeworfen, ſo daß die zu dieſer Zeit ſtattfindende 
Andacht geſtört wurde. Glücklicherweiſe wurde niemand von 
den Anwefſenden verletzt. Der Gottesdienst mußte je- 
doch abgebrochen werden. Den eifrigen Nachforſchun⸗ 
gen der hieſigen Polizei gelang es, acht der daran beteiligten 
Übeltäter zu ermitteln, ſo daß ſie der Staatsanwaltſchaft 
übergeben werden konnten. Sie werden ſich wegen Stö⸗ 


verantworten haben. 

* Liſſa (Leſzno), 16. Oktober. In der Nacht vom 15. 
zum 16. d. M. war der Liſſaer Bahnhof der Schauplatz von 
zwei Unglücksfällen, von denen der eine leider einen 
tödlichen Ausgang nahm. Gegen 712 Uhr⸗kam durch 
einen unglücklichen Zufall oder durch Unvorſichtigkeit beim 
Rangieren auf dem Güterbahnhof der Eiſenbahner Woic. 
Godorowſki unter die Räder eines heranrollenden 


Godorowſki wurde in fait hoffnungsloſem Zuſtande in Rote- 
Kreuz⸗Krankenhaus gebracht, wo er im Laufe des geſtrigen 
Tages feinen ſchweren Verletzungen erlag. In der gleichen 
Nacht gegen 21 Uhr wurde der Schaffner Tomas Regul⸗ 
Jti aus Czempin auf dem Perſonenbahnhof in Liſſa von 
einem Zuge erfaßt, geriet dabei unter die Räder, die ihm 
das linke Bein oberhalb des Knies zermalm⸗ 
ten. Regulſki wurde ſofort ins Rote⸗Kreuz⸗Krankenhaus 
übergeführt. Seine Vexletzungen ſind zwar ernſter aber 
nicht lebensgefährlicher Natur. 

ak Nakel (Naklo), 16. Oktober. 
der Zuckerfabrik hat in dieſem Jahre ziemlich früh 
begonnen. Obwohl fie in die Zeit der intenſipſten Had- 
lruchternte fiel, ſo ſorgten die umliegenden Gutsbeſitzer und 
Landwirte für ausreichende Anfuhr von Zuckerrüben. So 
manche dringende Landarbeit wurde zurückgeſtellt oder neue 
Arbeitskräfte wurden eingeſtellt, um ſich die Prämie für 
Frühlieferung von Zuckerrüben nicht entgehen zu laſſen. 
— Die Eiſenbahnbrücke wird einer kleinen Reparatur unter⸗ 
zogen. Hier waren ſchon manche Holzteile ſtark durch⸗ 
gefault. So werden nun etliche neue Balken eingeſetzt und 
neue Bretter eingefügt, um den Fußgängerſteig gangbar zu 
machen. 
* Pleſchen (Pleſzew), 16. Oktober. Ein Jubiläum 
der Joſt⸗Streckerſchen Anſtalten. Kürzlich be⸗ 
ging das mit den Joſt⸗Streckerſchen Anſtalten in Pleſchen 
verbundene Alters- und Krüppelheim die Feier 
ihres 20 jährigen Beſtehens. Dieſe beiden Heime 
ſind bekanntlich durch Pfarrer Joſt, den jetzigen Leiter der 
Geſamtanſtalt, im Jahre 1907 begründet worden, während 
das Waiſen⸗ und Rettungshaus ſchon vor nunmehr 72 Jah⸗ 
ren durch Pfarrer Strecker ins Leben gerufen wurde. Die 
Feſtpredigt hielt Pfarrer Pich-Poſen. Am Nachmittag 
verſammelte fiH die Gemeinde zu einer Feier im großen 
Saale der Anſtalt, wo Chorgeſänge der Anſtaltskinder, Vor⸗ 
träge des Poſaunenchors und ein von Kindern dex Anſtalt 
dargebotenes Märchenſpiel die Feier verſchönten. Unter den 


auswärtiger Gemeinden, welche die Patenſchaft für die Joſt⸗ 
Streckerſchen Anſtalten übernommen haben. Die Gäſte 
überzeugten ſich an Ort und Stelle von dem Leben in den 
Anſtalten und gewannen einen 


mehr Gemeinden und private Wohltäter diefe Anſt 
allein durch milde Gaben unterhalten werden, unterſtützen. 
* Poſen (Poznan), 17. Oktober. m Streit er⸗ 
ſchoſſen. Während eines Streits zwiſchen einem gewiſſen 
Jan Janiſzewſki und einem Nikodem Konieez ny, 
beide wohnhoft in Glowno, wurde Konieczny von Ja⸗ 
niſzewſki erſchoſſen. Der herbeigerufene Arzt Dr. Janik 
ſtellte den Tod durch Verletzung der Schlagader am Halſe 
feſt. Die Leiche wurde ins Stadtkrankenhaus geſchafft; 
Janiſzewſki wurde feſtgenommen. 


Kleine Nundſchau. 


„D 1220“ in Spanien gelandet. 


Madrid. 17. Oktober. Das Heinkel⸗Flugzeug 
„D 1220“, das geſtern von dem Amſterdamer 
Schellingwonde geſtartet war, iſt um 6 Uhr abend in Bigo 
an der Weſtküſte Spaniens gelandet. Über die weiteren 
Abſichten der Piloten iſt noch nichts bekannt, jedoch iſt anzu⸗ 
nehmen, daß bei der augenblicklichen ſchlechten Witte⸗ 
rung über den Ozean ein Start 
Frage kommt, 8 7 ; f MA 255 

Auch die Junkersflieger auf den Azoren müſſen 
vorläufig eine günſtigere Wetterlage abwarten. 
> 1 * AA F 


die Fenſter⸗ 


rung eines Gottesdienſtes und wegen Sachbeſchädigung zu 


0 
Züri 


Wagens, der ihm beide Beine vom Rumpftrenn te. 


17. Oktober. 
Die Kampagne in 


Selen Site drahtlose Ausgabe 


zahlreichen Gäſten ſind beſonders zu erwähnen die Vertreter 


Einblick in den reichen 

Segen, der aus dieſem aus kleinſten Anfängen entſtandenen 

Liebeswerk hervorgeht. Es iſt lebhaft zu wünſchen, 7 8 9 i 
alten, die 


Flughafen 


zunächſt nicht in 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die polniſchen Eiſenhütten haben im Anguſt im allgemeinen 
gut gearbeitet. Es wurden (nach vorläufigen Daten) produziert: 
56812 To. Roheiden (gegenüber 51382 To. im Vormonat), 
113151 To. Guß ſtahl (111428 To) und 80654 To. Wal z⸗ 
produkte (80 561). Von der Roheiſenproduktion entfallen 
17.502 To. auf die Wojewodſchaften Kielee und Krakau, und auf 
Schleſien 39 310 To., von der Gußſtahlproduktion 39275 To. auf 


Kielce und Krakau, und 73 876 To. auf Schleſien. An Wale 


produkten wurden produziert in Kielee und Krakau 26 342 To., und 


in Schleſien 54312 To. Die Ausfuhr von Walzprodukten geht 
ſtändig zurück. Im Auguſt wurden nur 5509 To. exportiert. 
Das ſind 1340 To. weniger als im Vormonat und nur etwa 7 Pro⸗ 
zent der geſamten Produktion von Walzerzeugniſſen. Haupt⸗ 
abnehmer für polniſche Walzerzeugniſſe war Mexiko mit 23 Proz., 
dann folgen Japan mit 15 Prozent, Rumänien mit 10 Prozent; 
mit kleineren Mengen find Dänemark, Rußland, die Tſchecho⸗ 
ſlowakei, Bulgarien und Jugoflawien beteiligt. Im Inlande 
wurden an Blechen, Univerſaleiſen, Bandeiſen, Schmiedeprodukten, 
Halbfabrikaten uſw. 58222 To. abgeſetzt. Der Stand der Regte⸗ 
rungsaufträge hat ſich im Berihiömoret bedeutend gebejjert (12 462 
To. im Juli gegenüber 25842 To. im Auguſt). Die Altetfen= 
preiſe find auf dem polniſchen Inlandsmarkt zurückgegangen 
und ſtellten ſich im Berichtsmonat je To. Icfo Verladeſtatibn: Für 
1. Sorte 100 31. gegen 110 ZŁ (Anfang Juli), für 2. Sorte 98 
(108), 3. Sorte 70 (77), 4. Sorte 60 (66) 31. Stacheldraht koſtete 
je To. 7250 BŁ Hochöfen find gegenwärtig 17 in Betrieb, 
davon 6 in der Wjewodſchaft Sielce und 11 in Schleſien. Die 
Soſnowitzer Röhren⸗ und Eiſenfabriken treffen inzwiſchen Bora 
bereitungen zur Inbetriebnahm. der Hochöfen in Zawiercie. In 
demſelben Sinne find die Huta Bankowa in Dombrowa, die 
Friedenshütte und Geſellſchaft B. Hantke in Czenſtochau tätig. 
Staatlicher Einfluß auf Metallwerke. Die polkniſche Regierung 
bemäst ſich in letzter Zeit, in jener Induſtrie, die für die Herz 
ſtellung von Kriegsgeräten und material. von Bez 
deutung iſt, feiteren Fuß zu gewinnen. Dies gilt namentlich für 
diejenigen metallurgiſchen Unternehmungen, die in letzter Zeit 
daran gehen, ihre Produktion militäriſchen Bedürfniſſen unterzu⸗ 
ordnen. Nachdem der polniſche Staat bereits in den letzten zwei 
Jahren einen nicht unerheblichen Einfluß auf das große metallur⸗ 
giſche Unternehmen Star acho wic e in Kongreßpolen gewonnen 
hatte, hat in den letzten Tagen die ſtaatliche Landeswirtſchaftsbank, 
bekanntlich das eigentliche ſtaatliche Bankinſtitut Polens, die 
Aktienmehrheit in den beiden metallurgiſchen Unternehmungen 
„Urſus“ und „Starachowice“ erworben. So gelangen zwei 
wichtige Werke dieſer Induſtrie, die zu den größten in Kongreß⸗ 
polen gehören und in ihrer Leiſtungsfähigkeit nicht ſtark hinter 
den oſtoberſchleſiſchen Induſtriewerken zurückſtehen, in den Beſitz 
der Regierung. Beide Werke liegen in Kongreßpolen; die Stara⸗ 
chowicer Werke, die über eine Anzahl von Hochöfen verfügen und 
an denen vor dem Kriege die Petersburger Bank mit 9 Prozent 
beteiligt war, beſchäftigten ſich mit der Herſtellung von Eiſen⸗ und 
Stahlfabrikaten, während die „Urſus“⸗A.⸗G. neben der Herſtellung 
von Kanonen und Kriegsgerät in letzter Zeit auch die Produktion 
von Militärautos und Motoren in Angriff genommen hat. Ges 
plant wird überdies bei den Starachowicer Werken die Errichtung 


einer Waggon⸗Reparaturwerkſtätte. ; KARE 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber» 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 18. Oktober auf 5,9244 Zloty 
feſtgeſetzt. Ra | = M 

Der Zloty am 17. Sttober. Danzig: Ueberweiſung 57,66 bis 
57,80, bar 57.71--57,85, Berlin Ueberweiſung Warſchau 46,875 bis 
47075, Kattowitz 46,85 47.05, Bojen 46.85 — 47.05, bar 46,825 —47, 225. 
: Ueberweisung 58, Lon don Heberweiſung 43,50, Nem ⸗ 
port: Ueberweiſung 11,0, Riga: Ueberweisung 61,00. Budas 


I peſt: bar 63.65 64,65, Prag: Ueberweiſung 377 una 


Warſchauer Börie vom 17. Oktober. Umſatze. Verkauf—Kauf. 
Belgien —, Budaneit — Os 
Kopenhagen —, London 43,41 ½ Newyork 8,90, 
8,92 — 8,88. P 11. — 34,92, Prag 26,41, 26,48 — 


26,35, Riga — wets 95. 
Wien 125,75, 126,07 — 125,45, Italien 48,73, 48,85 — 48, 

Amtliche Deviſennotierun der Danziger Börſe vom 
n Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,072 Sd. Newyork —,— Gd. Berlin 122,90, Gd., 123,00 
Br., Warſchau 57.66 Gd. 57,00 Br. — Noten: London —— OD, 
—.— Br., Newport 5,1400 Gd., 5,1425 Br. Berlin —— Gd. — — Br. 
Polen 57,71 Gd. 57,85 Br. 


Berliner Deviientnrie. 


In Reichsmart 
17. Oktober. 


n Reichsmart 
15. Oktober 


Newyork 5,1856, London 25.25% Paris 20,36, Wien 73,17 
Prag 15,36, Italien 28,34, Belgien 72,24/. Budaveſt zośka, 
elfingfors 13,07, Sofia 3,75¼, Holland 208,67%/, Oslo 136,50, 
dias "za, Zal 2117o Butara e Wien bob, Bes 1 
Belgrad 9,13. Ronitanttnobel 2,78,. ŻA 
Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
do. kl. CERA 8,85 Zl., 1 Pfd. Sterling 43 24 he 

100 kant: Franken 34,84 Zt., z TRENE Teee Ai J., 
anziger Gulden 172, „öſterr. 

Shilling 125,20 3ł, iſchech Krone 26,30 Złoty. CA 


Aktienmarkt. 


Poſener Börje vom 17. Oktober. Feſt verzinsliche 
Werte: Sproz. Doll.⸗Br. der Poſ. Landſch. 93,25. Tendenz: feſter. 
— Induſtrie aktien: Bank Zw. Sp. Zar. 102,00. P. Bank 
Ziemian 3,80. Cegielſki 61,00. Cukr. Zduny 140,00. Goplana 18,00. 
C. Hartwig 60,00. Herzfeld⸗Viktorius 65,00. Luban 132,00. Dr. 
Roman May 120,00. Tri 32,00, Unija 23,00. Wiſta 16,00. Tens 
denz: feſter. f 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſterſtand der zBeidiel betrug am 17. Oktober in 
Krakau — 2,44 (2,42), Zawichoſt + 1,15 (1,17), Warſchau + 1.34 (1,36), 


+ 0,85 (0,88, Graudenz +: 1,04 (1,10), Kurzebrat + 1.40 (1,48), 
Montau +0,68 0.74), Piekel -+ 0,60 0,68). Dirſchau +. 0,34 (0,40, 
Einlage +:2,14 2,02), Schiewenhorſt 2,40 2,50) Meter. Die 


Tage vorher an.) Brda, 


fige lung in deutſcher Mart Brief Geld Brief 
Buenos-Aires 1 Bel. + 1.789 | 1,783 
R K 4189 | 4197 | 4.190 | 4.198 
8 nns. G 1954 | 1.952 1.886 
„ab 20,905 | 20.945 | 20.91 | 20.95 ` 
— Bid | 2222 | 2.225 | 2,228 | 2,232 
4.5% 20.378 | 20.418 | 20.363 | 20,423 
3.5% 4 Har] 4.1840 | 4.1920 | 4,1845 | 4,1925 
— Riode Jan 0,501 | 0.503 | 0.5015 | 0.5055 
— |iuruquay 1 Goldpef. 4.226 | 4.234 | 4,226 | 4,234 
4,5%, |Umfterdam . 100 Fl.] 168.34 | 168.68 | 168.34 168.68 
40% Athen Š 5.574 | 5585 | 5.574 | 5,586 
5.5% 58,26 | 58,38 | 58,26 | 58.88 
6%, 81.24 81.40 81.26 81,42 
6.5% 10.533 | 10.558 | 10,542 10.882 
7% 22,87 | 2291 | 2288 2282 
7% 7.372 7.386 | 7.376 | 7.390 
5%, 11217 | 112.39 | 112.21 | 112,43 
8%, 20.73 | 20,77 -| 20,71 20.7 
4,5%, 110.14 | 110,36 | 110.14 | 110,36 
5%, 16.425 | 16,465 | 16,425 | 16.465 ° 
„5%, Prag 12. 12.42 | 12.403 | 12.428 
35% t 80.69 | 80,85 | 80,73 80.89 
10%, Sofia wa | 3,024 3.039 3,024 3.030 
5% Spanien . . 100 Bei. | 71,99 72.13 71,95 72,09 
4% Stockholm . 100 Kr. 112.68 112.91 | 112.70 | 112.92 
6.5 % Wien Kr. . 0 89.15 59.04 | 59,16 
6*%, Budapeſt. .. Pengö] 73.16 | 73.30 | 73,17 | 73,31 
8% Warschau 100 Si | 46,875 | 47,075 | 4680 | 47,00 


Züricher Börſe vom 17, Oktober, Amtlich.) Warichau 58,00, 


Plock + 0,92 0,95), Thorn + 0,86 0.90), Fordon -+ 0,98 (1,04) Culm 


in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 


Wegen Ueberfiillung biete zum Kauf am 


F Entlaſſene Lehrer u. Sillehtee 


Zum 1. Novemb. findet 


9099900 999990901909 99999990 


werden für eine Been geſucht, für Od. 100 ję ‚(rar ende Mit Hersehafe Il. Od. 
die ihre bisherige Tätigkeit eine nützliche 
Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater, der frühere Ich ſuche für mein W je Geſchäft i Preis 25 Prozent A Hóchstnotiz. 12882 
Apothekenbeſitzer in Nojten 1 Lehrling H. Wendorff-Zechau, Zdziechowa, pow. Gniezno. 
deutſch u. poln. ſprech., 
A . u. ehrlich, für 
82 0 : A — : 1 n ie sh 2 ają ob rku hh Side: Bod. 
u ch e =. . ovembe an eic ca. org urchweg weizenhägiger Bo 
16158 Hedwig Selle. nderin 
i i 6. 927, 
Karbowo b. Brodnica, den 16. Oktober 1927 ca. 340, Morgen, GH gute Lage, Qutdjwea 
eid. weizenfähiger Boden, mit guten Hebäuden 
a | Boln.Unterrichtserlaubn. Beding.. Zeug., Bild, RR GE, und gutem lebenden und toten Inventar, 
N À k Lebenslauf und Gehaltsanſprüche erbeten an Blumenneihäft Budg., bei G. 60000.— Anzahlung. 
——. ... ... . . ' . . . .ùw . ͥ ¼˙u....Ü.ù.. m — — Suche vom 1. 1. 1928| 2 Perf.) fofort tüchtig. lebendem und totem Inventar, elektriſch Licht 
7 .= z TEE GT DZKA für I ſeldmäßig. mid en, mit und Kraft, bei G. 100000. — Anzahlung. 
2 $ 
% Zar die uns zur Silberhochzeit $ 50 
dargebrachten Aufmerkſamkeiten und RY YA — Stellung Off.m. 3an.⸗Abſchr. guten Gebäuden u. gutem lebenden u. toten 
Glückwünſche ſagen ihren 6920 3 baj in PA dow. Gärtner. u. 3. 13099 a. d. G. d. Ztg. Invent., bei G. 70000.— bis G. 80000.— Anzahl. 
herzlichen Dank ' 125 Derjelbe muß im neu⸗ 


CE A iria mit een und 
Junges Mädchen z e Pa 3 ; 
Guſtav Selle 5 Orunbitiispertäufe im Gebiete 
® leichte Kontorarb. gel. 
i Erzi mit 2 Gehöften, in beiter Lage an Chauſſee, 
{ 2 Rittergutsbeſitzer Stich, Turkowo b. But Diuga 4 2. Kreis Danziger Niederung 
3. Kreis Großes Werder: 
Lubawa, Pomorze. Gé- Suche von ſofort od. Außerdem einige kleinere Grundſtücke von 
haltsangabe erbeten. 
zeitlichen Betriebe ge- 


Heute mittag entſchlief ſanft nach kurzer Krankheit im geugnillen unt. €.18116 an bie Geihit. b. Zeitg. 100 ci bin nl in iirat Gr, Meri 10: récite, 
geſegneten Alter von 91 Jahren unfer geliebter Vater, ' 3 O a rym N ! l 
mit ſchöner Handſchrift, 
ByDgojścz, 
1 0 dnnn. Dworcowa 57a. der Frei en sini t Ii 1 j 
ie 8 u Bewerb. m. Lebenslauf £ i Al. 
In tiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen 
Binderin 3 km von der Bahn entjernt, elektriſch Licht 
und Lehrſtüulein u. Kraft, bei barer Anzahlg. von G. 60000.—, 
für meinen sie Jungen. 1. Schuljahr. 
Bolen). A N ca. 500 Morgen, mit ſehr guten Gebäuden, 
enmier Gemiijebau einen Alt., kenntn. u. 
unverheirateten 13038 pert, Ba bei hoh, Geh. ca. 400 Morgen, dicht bei Tiegenhof. mit ſehr 
1.11.27 jung., ehrliches 30 bis 100 Morgen ſofort verkäuflich. 
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s ` ————— u 
2 yo BER 6920 $ |(Sraniłfindlinge werden am Ort zugearbeitei) Rittergut Gzesławice, Peli tecttzetberet et=|am liebiten v. Lande deutihe Hauerndant für Weſtpreußen 
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| ZU herabgesetzten Preisen, 


Wer erteilt gründlichen 


Hebamme andolinen⸗ Aufträge für das Totenfest 


aus tr Rallenmit- Unterricht? Gy wyc twa R pow. Chelmno. Aufwarteſrau 10 mt. art, aus geſunder mitów. Serdbuchherde 
glieder empfiehlt fid. | Off. u. O. 6900. d. G. d. 3. Saubersfe Arbeit. Erleichterte Zahlung. teamin Suche z. baldig. Antritt 8 zyk”: i 
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Moorbader im Hause. Solec Kui, Toruńska3. poczta Sziniew, Mühlengut Gogolin, 
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Schmutzwolle aller Akt. 


Größere Stämme werden auf Wunſch auf der 
Verladeſtation abgenommen und bezahlt. 


Agrgr⸗Handelggeſelſſchoſt, m. b. S. 


Danzi Münchengaſſe Nr. 1. 
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wiſſermaßen eine Zollſchranke bildet. 


von Fritzſche durch Herrn Privatdozenten Dr. Tamm im 


Kritiſches über die Anleihe. 
II. 


Anleihe und Valutareform. 


Eine intereſſante Beleuchtung der valutariſchen Bedin⸗ 
gungen der Anleihe Liefert R. Rybarſki in der „Gazeta 
Warſzawſka Poranna”. N 

Er beginnt feine Darlegungen mit dem Hinweis, daß 
Polen zugleich mit der Anleihe eine neue monetariſche Ver⸗ 
faſſung erhalten hat. „Es wurde eine Devalvation des 
Zloty eingeführt; man könnte jagen, daß der neue Złoty 
gleich 1,72 des früheren Zloty iſt. Überdies ſchreibt der 
Stabiliſierungsplan die Einführung der geſetzlichen Mug- 
tauſchbarkeit von Zloty in Gold vor. 


Wir haben alſo eine Goldvaluta, 


und keine vergoldete mehr. Die Geſchichte unſerer Valuta 
ift bisher ziemlich abwechſelungsreich. Vor genau vier 
Jahren haben wir den Zloty in ſehr raſcher Weiſe einge⸗ 
führt, es gab Stimmen, die beſagten, daß es allzuraſch 
geſchah. Devalvieren wir dieſen Zloty, obwohl nicht allzu⸗ 
niel Zeit feit der vorhergehenden Reform verſtrichen ift. 
Auch die heutige Reform hat keinen organiſchen Charakter; 
fie kommt gewiſſermaßen von außen. Sie wird unzweifel⸗ 
haft gewiſſe Erſchütterungen hervorrufen. Gläubiger werden 
mit ihren Anſprüchen hervortreten, deren Forderungen in 
früheren Zloty ausgedrückt find. Wichtiger iſt, daß die Re⸗ 
— den Anſporn zur Steigerung der Preiſe geben 
MOG Au. 0:2 f 

Am wichtigſten ift es aber, daß wir gegenwärtig eine 
Goldwährung haben werden. Polen wird in die ſpär⸗ 
liche Reihe derjenigen europäiſchen Staaten treten, welche 
eine laut Geſetz in Gold eintauſchbare Valuta haben. Gegen 
eine ſolche Reform wehrt ſich Frankreich, wehrt ſich 
Italien und wehren ſich andere Länder, denn ſie ziehen 
es vor, ſich mit einer tatſächlichen Stabiliſierung des 
Geldes zu begnügen. Unzweifelhaft iſt die Einführung der 
Goldvaluta in jedem Lande des europäiſchen Kontinentes 
ein ſehr kühner Schritt, in Polen aber iſt dieſer 
Schritt doppelt kühn. Es wäre geſcheiter, ſich bei einer. 
ſolchen Anſammlung des Gold⸗ und Deviſenvorrats genügen 
zu laſſen, daß tatſächlich aller Bedarf an fremden Valuten 
gedeckt wäre; die geſetzliche Pflicht des Eintauſches kann 
gewaltige Erſchütterungen im Falle irgendwelcher 
Kriſen hervorrufen. Gleichzeitig iſt die Goldvaluta ein 
Faktor, der dem Import fremder Waren ins Land 
günſtig iſt, zugleich aber mittelbar die Regelung des aus⸗ 
wärtigen Handels erjhwert. { 

Wie immer wir die Bore und Nachteile der Goldvaluta 
beurteilen mögen, eines iſt ſicher: wir würden uns jetzt 
nicht zu dieſem Schritte entſchloſſen haben, wenn er nicht 
eine Bedingung für die Erlangung der Anleihe geweſen 
wäre. Sagen wir es frei heraus: Die Goldvaluta haben 
im gegenwärtigen Momente in Polen die amerika⸗ 
niſchen Bankiers eingeführt. Für uns war die 
Durchführung der monetariſchen Reform gewiſſermaßen ein 
Mittel zur Erlangung der Anleihe; für die Finanzwelt aber 
war es ein Ziel; die Möglichkeit der Erteilung eines Kredits 
an Polen wird zum Werkzeug, das die Erlangung dieſes 
Zieles erleichtert hat. x h 

Die Vereinigten Staaten haben bei fih eine Goldvaluta 
und leiden darunter, daß auf dem enropiijhen Kontinente 
das Fehlen dieſer Valuta den Warenimport hemmt, und ge⸗ 
Daher ſtreben ſie 
ſyſtematiſch danach, die Goldvaluta in Europa einzuführen. 
Sie benten zu dieſem Zwecke ihre Stellung als mächtigſter 
Gläubiger der übrigen Welt aus. Je eher ein Land aus⸗ 
ländiſchen Kredit braucht und in je ſchwierigeren Bedingun⸗ 
gen es ſich bei der Erlangung des Kredits befindet, um ſo 
weniger iſt es gegen dieſe Einflüſſe widerſtandsfähig. Da⸗ 
her kommt die paradoxale Erſcheinung, daß entgegen dem 
e Gang der Dinge, in der Einführung der Gold⸗ 
waluta die finanziell ſchwächeren Länder voran find, wie un⸗ 
längſt Belgien, und heute Polen. Unſere amerikaniſche 
Anleihe it aus dem Grunde außerordentlich charakteriſtiſch, 
daß mit der finanziellen Operation die Einführung eines 


großen 
finanzpolitiſchen Planes 


zuſammenhängt; es werden ſogar beſondere Organe þe- 
rufen, um darüber zu wachen, daß dieſer Plan durchgeführt 
werde. Die Vereinigten Staaten haben ſich offiziell von 
der Einmiſchung in die politiſchen Angelegenheiten 
Europas zurückgezogen. Doch die Vereinigten Staaten als 
Gläubiger, als Beſitzer des größten Goldvorrats in der 


Welt, verzichten nicht auf die für fie bequemeren Methoden, 


auf die Finanz⸗ und Wirtſchaftspolitik Europas einzuwirken. 
Die amerikaniſchen Finanzen treten Europa gegenüber wie 
eine Macht auf, welche die Bedingungen der internatio- 
nalen Verträge diktiert.“ ' 


s y A j 
Der deutſche Kredit. 


Die „Frankfurter Zeitung“ meldet, daß ſich unter den 
Emiſſionsbanken, die der Bank Polſki einen Kredit von 
20 Millionen Dollar gewähren, auch die Deutſche 
Reichsbank befindet. | 
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„Düngung mit Glettrizitót" . 


Vor einigen Wochen haben wir über die Verſuche 
eines Ingenieurs Fritzſche berichtet, der angeblich 
auf ſeinem Verſuchsfeld in Spandau bei Berlin mit 
„eLeftrifhen Düngungsmethoden“ eine Ertrags⸗ 
ſteigerung des Bodens, ja ſogar eine doppelte Ernte 
im Jahr erzielen wollte. Von einem Lejer unſerer 
Zeitung wurden wir in dankenswerter Weiſe darauf 
bingemiejen, daß wir ebenſo wie eine Unzahl von 
anderen Zeitungen bei der Veröffentlichung dieſer 
gewiß Auffehen erregenden Nachricht falſch unter- 
richtet waren. Wir haben uns daraufhin unver⸗ 
züglich an die Landwirtſchaftskammer für die 
Provinz Brandenburg und für Berlin mit der Bitte 
um Aufklärung gewandt, von der wir nunmehr 
folgenden Beſcheid erhielten: 


In deutſchen Gartenbaukreiſen wird in letzter Zeit große 
Stimmung für ein Düngungsverfahren mit Elektrizität 
gemacht, das hier und da in Fachkreiſen Anwendung ge⸗ 
funden haben ſoll. Soviel bis jetzt bekannt iſt, wurden 
überall da, wo man einwandfreie Verſuchsanſtellungen 
durchführte, Ergebniſſe nicht erzielt. Dieſe rein prak⸗ 
tiſchen Verſuche decken ſich mit den Urteilen der Wiſſenſchaft, 
die in der letzten Zeit von mehreren Stellen der Offentlich⸗ 
keit übergeben wurden. | 

Wir bringen daher im Nachſtehenden die Außerung des 
Profeſſors Dr. Opitz vom Inſtitut für Acker und 
Pflanzenbau an der Landwirtſchaftlichen Hochſchule zu Berlin 
zum Abdruck, die ein gleichlautendes Gutachten des Pros 
eſſors für Phyſit au der Landwirtſchaftlichen Hochſchule zu 
Berlin, Dr. von Berger, nur beſtätigen kann. , ; 

. . Der Begriff „Düngung mit Elektrizität” ift ein 
Unding. Alle bisher von wiſſenſchaftlicher Seite mit dem 
Apparat des Herrn Fritzſche ausgeführten ezatten Verſuche 
— darunter die auf dem mir unterſtellten Verſuchsfelde — 
haben die völlige Wirkungsloſigkeit des fug. 
Elektrolultivators klar erwieſen. Rein wiſſenſchafe⸗ 
liche Verſuche, die ganz unabhängig von der Apparatur 
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ſchaften Wilna, Nowogrodek, Warſchan, Lodz und Kielce und 
etwa 200 Prozent höher als in den Wofewodſchaften Lem⸗ 
berg, Krakau un Polefie. Dieſer große Unterſchied zwiſchen 
dem Einkommen der Bevölkerung in den einzelnen Woje- 
e eh anf an = die PE. 
sfteineritttd ift aber auch unter dieſen Bedingungen er gemeinheit bei einer ſy ematiſchen und zielbewuß⸗ 
. tt Auch durch die neue Anordnung, die | ten Wirtſchaftspolitik erzielt werden können. Reh 
nach Angabe Ihres Gewährsmannes an der Apparatur von | anderer Erwerbszweig ijt imſtande, ein größeres Volks⸗ 
Fritzſche jetzt angebracht ſein ſoll, iſt eine Wachstumsförde⸗ | einkommen in Polen zu gewähren, als die Landwirtſchaft. 
rung daher keineswegs geſichert. (Warum dann Agrarreform? d. R.) i 
Es muß in aller Offentlichteit feſtgeſtellt werden, daß Fünf Wojewodſchaften ſind der Getreideſpeicher 
Herr Fritzſche von Naturwiſſenſchaften und Landwirtſchaft [ganz Polens: Poſen, Pommerellen. Lublin, Bialy- 
feine Ahnung hat. ... Die auf dem ſogenannten Verſuchs⸗ ſtock und Wolhynien. Drei andere, Warſchau, Lodz und 
ſeld in Alt⸗Glienicke angeſtellten Verſuche find keine | Sielce, haben eine rieſige Produktion der vier Haupt⸗ 
Verſuche in wiſſenſchaftlich⸗exaktem Sinne. | getreidearten, das beißt etwa 30 Prozent der Geſamt⸗ 
Das ſogenannte Verſuchsfeld iſt für den ſachverſtändigen [ produktion Polens. Dieſe Wojewodſchaften müſſen bei der 


bieſigen Inſtitu! onceſtellt worden find. haben klar gezeigt, 
daß bei etwas Fürceren urid ten das Pflanzenwachs⸗ 
tum geſchädigt wird. Läßt man ſehr ſchwache Ströme durch 
das mit Pflanzen beſtandene Nährmedium fließen, hört die 
Schädigung auf; irgendwelche Wachstumsförderung oder 


Kritiker kein Verſuchsfeld, denn es beſteht aus einem für | Schaffung der Getreidereſerven beſonders berüdfictigt 
genaue Verſuchsanſtellung völlig ungenügenden, weil viel | werden. Eine Ausnahmeſtellung nehmen die Wojewod⸗ 


zu ungleichmäßigen Boden. Bei dieſer Gelegenheit mag 
Herr Fritzſche gern erfahren, daß ich im Herbſt vorigen 
Jahres mir gelegentlich fein vermeintliches Verfuchsfeld 
ſehr genau angeſehen habe, und daß ſich meine Arbeit auf 
örtliche Kenntnis ſtützt. a 
Die „epochemachenden Erfindungen“ des Herrn „In⸗ 
genieur“ Fritzſche ſind, nebenbei bemerkt, einem Franzoſen 


ſchaften Lemberg, Krakau, Stanislau und Schleſien ein, 
deren Eigenbedarf ſelbſt in den beiten Erntejahren nicht 
durch ihre Ernte gedeckt werden kann. 

Nachſtehend bringen wir eine Aufſtellung der ſchlech⸗ 
teften und der beiten Roggen⸗ und Weizenernte in den letzten 
fünf Jahren (in Kilogramm auf einen Bewohner): 


namens Chriftofleam abgeguckt. Mit der vermeintlichen Der 

„Elektrokultur“ bzw. „Düngung mit Clektrisität“ nach 1 PELE 

Fritzſche muß gründlich und endgültig aufgeräumt werden. Wojewodſchaft ringſte EG $ 
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3. Wojewodſchaften mit einer den Eigenbedarf 
deckenden Produktion. t 

Zu der eriten Gruppe gehören die Wofewodſchaften 
Poj er. Pommerellen. Lublin. Bialyſtock und Wolhy⸗ 
nien zu der zweiten Tarnopol, Warſchau, Wilna, Nowgo⸗ 


rod, Lodz und Kielce und zu der dritten Poleſie, Lemberg, 


Poleſie. 
Lemberg 
Rralau . » 
€taniślat . » 
Schleſien 


die Getreideproduktion in Polen. alen 18750 
Anteil der einzelnen Wojewodſchaften an der Lublin MA 70,80 

Getreideproduktion Polens. De e I, yi 
1 P : i i Waria. » . « : » * 

Hinſichtlich der Höhe der Gerteideproduktion und ihr i ć ' 
Berbitints zun eigenen Bedarf der Bevölkerung müfjen | in.... 3 
die Wojewodſchaften Polens in drei Klaſſen geteilt werden, Lodz N 58.00 
und zwar: 1. Wojewodſchaften mit einer den Eigenbedarf . 42.80 
überwiegenden Produktion; 2. Wojewodſchaften mit Melia . SP: GO SOFĄ 45,60 
einer den Eigenbedarf deckenden i 0 e KS sia 61,20 


Krakau, Stanijlau und Schleſien. Pa Ganz Polen. $ 

ie erſte Wojewodſchaftsgruppe umfaßt eine Bevölfe- z - : ig 
JJ 
der geſamten Getreideproduktion Polens, was 621 Kilo- [wodſchaften (ßoſen und Pommmerellen) 
gramm auf den Kopf der Bevölkerung ausmacht. Die | eine über dem Jahresdurchſchnitt des Zeitab- 


zweite Gruppe umfaßt 11 Millionen Einwohner mit 40 Proz. 
der geſamten Ernteproduktion und 419 Kilogramm auf den 
Kopf der Bevölkerung, während die dritte Gruppe 8 Millio⸗ 
nen Einwohner mit 18 Prozent der polniſchen Geſamternte 
umfaßt und hier 263 Kilogramm auf den Kopf der Bevölke⸗ 
rung entfallen. Dieſe großen Unterſchiede find nicht fo ſehr 
ein Ausdruck der Bodenbeichaffenheit und der Bevölkerungs⸗ 
dichte, als vielmehr des Standes der landwirtſchaftlichen 
Kultur. In gewiſſem Sinne ſind ſie auch ein Ausdruck der 
Agrarſtruktur. Es ergibt ſich die Feſtſtellung, daß der 
Durchſchnittsertrag an Roggen vom Hektar in den weſtlichen 
Woſewodſchaften etwa 16 Doppelzentner beträgt während 
er in den ſüdlichen und öſtlichen um die Hälfte geringer iſt. 
Der durchſchnzttliche Weizenertrag in der Poſener Wos 
jewodſchaft beiſpielsweiſe it um 80 Prozent höher, als 


ſchnittes 1921—26 ſtehende Ernte hatten. Am ſchlechteſten 
liegen die Verhältniſſe in Galizien, wo das Defizit auf den 
Kopf der Bevölkerung bei Mißernten oft weit über 100 Kg. 
betrug. Aufgabe der Wirtſchaftspolitik it es, dieſem übel 
abzuhelfen und die Landwirtſchaft als denjenigen Stand, 
der die Verſorgung des Landes mit den wichtigſten Produk⸗ 
ten ſicherſtellt, kräftig zu fördern. 
Przemysł i Handel. 
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Kleine Rundſchau. 


Ehe eingehen und eine Frau nicht vor Vollendung des 16. Lebens⸗ 
jahres. Einer Frau kann Befreiung von dieſer Vorſchrift bewilligt 
werden. Ein eheliches Kind, alfo auch ein Mann, bedarf vor Ein. 
tritt der Volljährigkeit zur Eingehung einer Ehe der Einwilligung 
des Vaters oder, wenn dieſer geſtorben iſt, der Mutter. Um erben 
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Vorſtehende Tabelle gibt einen genauen Überblick über 
den tatſächlichen Produktionsſtand in Polen. Er iſt — wie 
bereits erwähnt — beſonders ein Ausdruck der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Kultur in den einzelnen Gebieten. Außerdem 
aber auch der Ausdruck der einzelnen in der Landwirtſchaft 
angewandten wirtſchaftspolitiſchen Richtungen 
in den früheren Teilungsmächten. 

Die verhältnismäßig größte Getreide⸗Ernte des Landes 
in der Wofewodſchaft Poſen, die etwa 14 Prozent der 
polniſchen Geſamternte bei nur 3% Prozent der Bevölke⸗ 
rung und 6% Prozent des Geſamtgebietes von Polen be⸗ 
trägt, und die gleichfalls größte Kartoffel⸗ und Zuckerrüben⸗ 
ernte ſowie die hervorragenden Züchtungsergebniſſe dieſer 
Wojewodſchaft weiſen auf das große Gewicht hin, das die 
zielbewußte Wirtſchaftspolitik des Deut⸗ 
ſchen Reiches auf die Landwirtſchaft legte. Die eine 
Reihe von Jahren hindurch angewandte ſyſtematiſche Schub: 
politik der deutſchen Regierung, die Preiſe für landwirt⸗ 
ſchaftliche Erzeugniſſe im Inlande über den Weltmarkts⸗ 
preiſen zu halten (was ſowohl vor dem Kriege wie auch letzt 
angewandt wird), hat die jetzigen polniſchen Weſtwojewod⸗ 
ſchaften auf einen hohen Stand der landwirtſchaftlichen 
Kultur gebracht, der gegenwärtig durch die Folgen des 
Krieges und die letzten für die Landwirtſchaft ungünſtigen 
Jahre zwar wieder geſunken iſt, aber denn ei weitem 
teh kulturellen Stand aller anderen Gebiete Polens iber- 

t. 

Dieſe Linie der Schutzpolitik für die Landwirtſchaft mit 
Hilfe von Einfuhrzöllen verfolgen im größten Ausmaße 
Deutſchland und die Tſchechoſlowakei, ferner auch 5 
Italien und andere weſteuropäſſche Staaten mit Ausnahme 
Englands, wo die Landwirtſchaft fait völlig verfallen ift. 

Die vorſtehend angeführte Tabelle enthält eine Rubrik 
über den Dutójóniitówert der Getreide⸗ 
produktion, wobei ein Durchſchnittspreis von 400 gł je 
Tonne angenommen wird. Wenn man berückſichtigt, daß der 
Wert der geſamten landwirtſchaftlichen Produktion etwa 
noch zweimal ſoviel ausmacht, wie der Wert der Getreide⸗ 
produktion, fo iſt das Einkommen von 620 gł auf den Kopf 
der Bevölkerung in Poſen um 50 Prozent höher als das 
Einkommen in den Wojewodſchaften Wolhynien, Bialyſtok 
und Tarnopol, um 100 Prozent höher als in den Wojewod⸗ 


wer lebt, alſo auch ein Kind, das nur einen Tag alt iſt. 3. Für 
Vergehen iſt nur der Täter ſelbſt verantwortlich, ganz gleichgültig, 
ob er minderjährig oder volljährig iſt. Kinder unter 12 Jahren 
können nicht ſtrafrechtlich verfolgt werden, es kann aber unter 
Umſtänden ihre Unterbringung in einer Beſſerungsanſtalt er⸗ 
folgen. Ein Angeſchuldigter, der über 12 Jahre, aber noch nicht 
18 Jahre alt war, als er eine ſtrafbare Handlung beging, wird 
nicht beitraft, wenn er bei Begehung derſelben die zur Erkenntnis 
ihrer Strafbarkeit erforderliche Einſicht nicht beſoß. 
Wißbegieriger. Der Name des jetzigen mexikaniſchen Staats- 
präſidenten Calles wird Cajes — das | wie in Jericho — ges 
ſprochen. Im Spaniſchen wird das Doppel⸗L immer wie i ges 


Mallorka uſw. 

1. Wir müſſen wiſſen, bevor wir eine Auskunft erteilen 
können, aus wie viel Zimmern die Wohnung beſteht. 2. Wir 
mijjen wiſſen, welcher Kategorie Gewerbeſcheine Sie beſitzen. Bor- 
her iſt Auskunft nicht möglich. 

Nr. 100. 1. Die vier Poſten hatten folgende Werte: 8,70 BŁ, 
7,70 3Ł, nicht ganz 4 BI. und 5 Bł. Die Beträge werden überhaupt 
nicht aufgewertet. 2. Der höchſte zuläſſige Zinsſatz iſt heute 15 Pros 
zent. 3. Drei Wochen. Sie können ſelbſt ſtempeln und entwerten. 


— — — — — — 


Ein neues evangeliſches Geſangbuch. 


Das in der unierten evangeliſchen Kirche in Poſen benutzte 
Geſangbuch iſt bekanntlich ſeit langem vergriffen. Mit Rückſicht 
hierauf hat die Landesſynode im Januar dieſes Jahres die Ein⸗ 
führung eines neuen Geſangbuches beſchloſſen Die Arbeiten der 
für dieſen Zweck eingeſetzten Geſangbuchkommiſſion der Landes⸗ 
ſynode nähern ſich bereits dem Abſchluß. Das Geſangbuch 
mit Noten verſehen ſein. Bezüglich der Auswahl der Lieder iſt 
ein Einverſtändnis mit den Nachbargebieten der unierten evan⸗ 
geliſchen Kirche in Oſtpreußen, Danzig, Grenzmark erreicht worden. 


Neubearbeitung vertraut zu machen, damit dieſe ihrerſeits im 
Kreiſe der Gemeinden einem verſtändigen und freudigen Gebrauch 
des neuen Geſangbuches vorarbeiten können, findet am 2. und 


fangbuch ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit fei exwähnt, daß am 1. No⸗ 
vember die neue Orgel der Kreuzkirche im Rahmen eines größeren 
Kirchenkonzertes eingeweiht werden wird. 


+ c j i - I fiden Wette ein tollkühnes Wageſtück vollführt. Fritz 
en bel Beer HE e e v. bs el demonitrierte mit dem, bekannten in Paris iege 
Die Produktion der einzelnen Wojewodſchaften ſtellt ſich reichen Weltrefordboot 5 ; bie > ne —— 
in den letzten 5 Jahren (1921/22 — 1925/26) wie folgt dar: | Pena den ge taſſen. Die AO: teta : 
— z ZZO WTO wieder zu verlaſſen. Die Verſuche gingen in Anweſenheit 
. e eee ee von Vertretern der Prefie, der Fluapolizei und zahlreichen 
Roggen | Roggen, is Getreide £ | Sportleuten vor fi. Während die Flieger Raab und 
At Weizen, | Erben.] 4. 5 t S | Gagenftetn, die fih mit ihren Flugzeugen aur Ber | 
Weizen | Sete | ‚Sie, |” geſamt 6 fügung geſtellt hatten, dicht über dem Waferipiegel dahin 
Wojewodſchaft * p „5 flogen jagte das Opelbvot in voller Geſchwindigkeit hinter 
/ SSS SSS SSI CHIEF EEJEE BE | bem Flugzeug her. Dem auf der Bootſpitze ſtehenden \ 
ZU EElEd EE 26 SE SARS | Piloten Schindler gelang es, ein vom Flugzeug herab⸗ 
5 z 5 3 25 S 35 5 | bängendes Tau zu ergreifen und ins Flugzeug hinein, 
5a|zE| 2a | Fó|ómize| SN zuklettern. Nach halbſtündiger Pauſe wurde der bisher als 
unmöglich bezeichnete Verſuch des Umſteigens in umge⸗ 
Poſen 1033 525 514 7700 82 | 16 | 1546| 786| 620 | kehrter Richtung durchgeführt. Fritz v. Opel gelang es. 
Pommerellen 401 429] 600 641] 16 | 17 | 616 658 250 | den in raſender Fahrt am Seil hin⸗ und herſchwingenden 
Lublin. 656314 154 550] 88 | 42 | 1241| 594] 500 Piloten mit dem Vorderteil des Bootes zu erreichen und 
Bialhitot . . . 414317] 655 502 31 24 | 686] 525] 270 unbeſchädigt an Bord zu nehmen. 
arnopol . . 283 197] 568 397] 93 | 65 8 = 
Warſchau. 801 268 286 422] 24 8 1310 430 520 
Wilna 321 250 1385 396] 34 | 35 | 420 431] 170 Briefkaſten der Redaktion. 
Roda. . . 576 256 904/401] 219 425 410] 370 > zn 
Nowogrodek. . | 192|283| 3033680 37 | 45 340 413) 140 F. L. 100. 1. Sie können die Höhe der Forderung anerkennen, 
Kielſe. 537 204] 957 377 28 11 984888 390 Sie brauchen ſie aber u. E. nicht zu bezahlen, bevor das Eigen⸗ 
Molefie . . « 158 179] 230 261] 41 | 46 271 307] 110 tumsverhältnis nicht endgültig geklärt iſt. Die Umſchreibung im 
Lemberg „ 379 140] 772 284] 56 21 | 828 805] 330 Grundbuch kann doch nur erfolgt fein auf Grund eines einge⸗ 
Krakau 252 127] 541/271] 17 9 558 280| 250 tragenen Rechtes. Anſcheinend handelt es ſich um eine frühere 
a Anſiedlung. Es muß abgewartet werden, wie die gerichtliche Ent- 
Stanislau „ 118 88] 280/209) 62 | 46 342 253] 140 ſcheidung ausfallen wird. 2. Kinder werden mit 21 Jahren voll⸗ 
Schleien . | 581 561 121/108 3 | 2 124| 1191 50 jährig. Ein Mann darf nicht vor Eintritt der Volljährigkeit eine 


sprochen, ganz gleichgültig, welcher Vokal rorausgeht; fo in Sevilla, 


Um einen weiteren Kreis der Geiſtlichen mit den Grundfägen den 


zu können, bedarf es nicht eines beſtimmten Alters. Erben kann. 


wird 


3. November d. J. im Evangeliſchen Vereinshauſe zu * 
Poſen ein Kurſus zur Einführung in das künftige Gee 


ON ZA AT a a bh = Aa 


8. Osobny protokół z ka2dego wyboru przesyła sie bez- 
— Poznań, dnia 13 października 1927r. 


Ogloszenie. 


Wybory delegatów na XIX. Sejmik Ziemstwa, który wkrótce | e 
zwołanym zostanie, a mianowice po 6 delegatów z każdegoj4 
z utworzonych 9 okręgów wyborczych, odbędą się 


w piątek, dnia 4 listopada 1927 r. 


pod przewodnictwem zamianowanych komisarzy wyborczych ałbo $ 
zastępców tychże jak następuje: 


rn 


W I. okręgu, obejmującym powiaty: śremski, średzki, wrzesinski|# 
w Poznaniu na sali Domu Królowej Jadwigi 
o godzinie 3-iej popołudniu, komisarz wyborczy 
p. Stablewski, radca Ziemstwa ze  Szlachcina, 
zastępca p. Czapski, radca Ziemstwa z Barda. 

W Il. okręgu, obejmującym powiaty: szamotulski, międzychodzki, |] 
obornicki, w Szamotułach na sali Hotelu Sund- 
manna o godz. 2-iej popołudniu, komisarz wy- 
borczy p. Kurnatowski, radca Ziemstwa z Pożarowa, 
zastępca p. baron Massenbach, radca Ziemstwaz Pniew. 

WI. okręgu, obejmującym powiaty: kępiński, ostrzeszowski, 

odołanówski, ostrowski, pleszewski, jarocinski, 
koźmiński, krotoszyński, w Ostrowie na sali Hotelu 
Polskiego o godz. 12-tej w południe, komisarz 
wyborczy p.Szenic, radca Ziemstwa z Korzkiew, za- 
stępca p. hr. Szembek. radca Ziemstwa z Wysocka 
Wielkiego. 

WIV. okręgu, obejmującym powiaty: leszczyński, Śmigielski, 
kościański, rawicki, gostyński, w Lesznie na 'sali 
Hotelu Polskiego o godz. 12-tej w południe, 
komisarz wyborczy p. Sypniewski, radca Ziemstwa 
z Skoraszewic, zastępca p. Sczaniecki, radca Ziem- 


| | N | 
sind uniibertroffen in Konstruktion, Leistung und 


A. 


Fernsprecher 284 27. 


Lebensdauer 13109 


MUSCATE 


Landmaschinen G. m. b. H. 
Danzig, Steindamm 8 


hs Meistermischungen ollgelobt-l 
obe 


FürjedenGejchmachgufaungeprkt! | 
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f 


stwa z Laszezyna. yo 
W V, okręgu, obejmującym powiaty:. wolsztyński. nowotomyski, je A | | 
srodziski i poznański w Poznaniu na sali Staro- + 00 eee Ae e be 
stwa Poznańskiego przyWałachLeszczyńskiego a KY [ej h o k 0 / a d en 10 l ! | l I N JI if i 
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o godz. 3-iej popołudniu, komisarz wyborczy 
p. Czapski, radca Ziemstwa z Modrza, zastępca 
p. Iffland, radca Ziemstwa ze Skrzynek. 

W VL okręgu, obejmującym powiaty: . wągrowiecki, czarnkowski, 
chodzieski w Wągrowcu na salli Hotelu pana 
Podlewskiego o godz. 12%, potud., komisarz 
wyborzy p. Chłapowski, radca Ziemstwa ze Stawian, 
zastępca p. Grabowski, radca Ziemstwa ze Zbietki. 

VII. okręgu, obejmującym powiaty : bydgoski, wyrzyski i powiaty 
pomorskie w Bydgoszczy na sali Hotelu 
Lengninga o godz. 12-tej w południe, komisarz 
wyborczy p. Tuchołka, radca Ziemstwa z Marcinkowa 
dolnego, zastępca p. Kunkel, radca Ziemstwa z 
Rostrzębowa. 

W VIII. okręgu, obejmującym powiaty: żniński, gnieźnieński 
w Gnieźnie na sali Hotelu Europejskiegoo godz. 
12-tej w południe, komisarz wyborczy p. Lutomski, | em 
radca Ziemstwa z Grzybowa-rab,, zastępca pan] 
Chłapowski, radca Ziemstwa z Glesna. | 

WIX. okregu, obeimujacym powiaty: inowrocławski, strzeliński, |f 
szubiński, mogileński w Inowrocławiu na salli 
Hotelu Basta o godz. 11-tej przedpołudniem, |? 
komisarz wyborczy p. Szumlański, radca Ziemstwa 
z Kątna, zastępca p. Ponikiewski, radca Ziemstwa 
z Chraplewa. ‘| 

Na wybory te zapraszamy niniejszem ogłoszeniem od-|# 
nośnych członków n Ziemstwa Kredytowego. ZA 
Wybory delegatów na XIX. Sejmik Ziemstwa odbywają sie 

w następujący sposób: | 
1. Dyrekcja dzieli Związek Ziemstwa na 9 co do ogólnej sumy 
pożyczek możliwie równych okręgów wyborczych i mianuje |% 
na każdy okręg Komisarza wyborczego. Okręgi wyborcze, || 
nazwisko Komisarza wyborczego Oraz termin wyborów Į 
ogłasza się publicznie. W każdym okręgu wybiera się 6 de- 
legatów na Sejmik. u 

2. Prawo wybierania do Sejmiku mają wszyscy członkowie |$ 
Ziemstwa. 
Członkostwa nie traci się przez spłatę pożyczki w celu 
konwersji. Spłaty pożyczki celem wystąpienia z Ziemstwa |Ę 

i wystawienia nowych pożyczek listów zastawnych na nie- 
obdłużone jeszcze majętności nie mogą nastąpić tydzień || 
przed wyborami i tydzień po terminie wyborczym. N 
Właściciele kilku dóbr, położonych w tymsamym okręgu |i 
wyborczym, mają tylko jeden głos. Współwłaściciele jednej |Ę 
nieruchomości mają razem jeden głos. K 

3 Wyboru dokonuje się osobiście. Dozwolonem jest jednakze 
zastąpienie małżonków między sobą, bez względu na to, czy 

są zapisani w księdze wieczystej jako współwłaściciele lub 
nie. Inni współwłaściciele mogą być zastąpieni przez jed- 
nego z nich na zasadzie osobnego, piśmiennego pelnomoc- 
nictwa. Rodzice, opiekunowie lub kuratorzy zastępują osoby. 
stojące pod władzą rodzicielską, opieką lub kuratelą bez 
osobnego pełnomocnictwa, osoby prawne potrzebują do 
zastąpienia swego osobno wyznaczonych pełnomocników. 

4. Listy wyborcze ustawia Ziemstwo na każdy okręg wyborczy. || 

Lady uprawniony do głosowania może je przejrzeć po 
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. publicznem ogłoszeniu terminu wyborów w Ziemstwie, w go- | WM 
dzinach służbowych. Sprzeciw należy wnieść tydzień przed 
terminem wyborczym do Dytekcji, która rozstrzyga ostatecz- 
nie. Listy wyborcze wykłada Komisarz borczy godzinę 8 
m rozpoczęciem wyborów w sali wyborów. 

5, ybieralnymi do Sejmiku są wszyszy członkowie Ziemstwa, 
Nie mogą być wybrani obcokrajowcy, osoby stojące pod 
nadzorem rodzicielskiem, opieką lub. kuratelą lub osoby 
prawne. Małżonkowie, rodzice, opiekunowie i kuratorzy 
nie mogą być wybierani jako tacy, tylko o ile są członkami 
Ziemstwa. 

6. Wybory, na które zaprasza się członków Ziemstwa publi- 
cznemi ogłoszeniami i któremi w każdym obwodzie wybor- 

czym kieruje Komisarz wyborczy Ziemstwa, odbywają się 

5 aklamację lub kartkami. 

ybory odbywają się prostą większością głosów. W razie 

równości głosów rozstrzyga los, Jeżeli nie osiągnięto więk- 

szości głosów przy pierwszych wyborach, poje się do 
ściślejszych wyborów między dwoma kandydatami, którzy 
otrzymali stosunkowo najwięcej głosów. 

Wybory. odbywają się osobno co do mającego być wy- 
branego delegata, 


zwłocznie Dyrekcji. 
18100 


Konfekte 


Mot 
Sokomokilen u. Dampidreschmaschinen 


Nur erstklassige Fabrikate! 


Sw. 


= Goldenen Medaille 


kauft man am günstigsten in der 


| Piano-Centrale Pomorsku10 


Tel. 1758 (vis-à-vis der Feuerwache). 


Photograph. Runst-Austalt 
F. Basche, Bydgoszcz-Okole 


Anerkannt gute Arbeiten, 1225: Tilhe, Bettit., Stühle, 
Spezialist für Kinder- Aufnahmen. r e hy "TACA Sul wl Each Weinhandkung Luckwalfd 
vu peitto Diomba, | a Gegen ber . ać Jaglelońskao TeL 173 
date hanplang o| M. Piehomiat, Gesftegte | Reichhaltige 
Miaftecato Motech. Długa 8. Tel. 1651 Getränke Obendkarte 


Herbsthestellung 


Plage aller Art 


Kl A 
Damen- und Kinder⸗ 99920009091909990900909000090 


Garderobe u. Wüſche Schte Schweizer 3 


wird billig angefertigt. 
h © 
el engaze $ 


6457 Dworcowa 6.1 Tr. 
kenntl. durch rote Streifen in den Kanten & 


Gerberei 
ve Solche Mr 
Drahtgaze, Filzstreifen, Messer- 
picken, Elevatorbechen, Sack- 
schnallen usw. usw. 


haare. Gerbe u. färbe 
empfehlen 


aller Art Felle. Auf⸗ 
Ferd. Ziegler & Co. 


arbeitung v. Pelzſachen, 
Lager von Pelzſachen. 
Bydgoszcz, Dworcowa 95. 
6950600600000000%6606|00000060 


Wilczak, Malborska 13. 
Damenstrümpfe 


; mnerreicht an Qualdäöt 
a und Treiswärciskeit, in 
allen modernen Farben 


Je/adenflor 


1,95 
Daschseide 


Bonbons 


sollten auch 
Sie essen! 


9999999996099 9 


or-Dreschs 


+ sofort ab Lager lieferbar. 


ätze 


Kleine Dreschmotore 


Nur erstklassige Fabrikate! 


Bracia Ramme, Bydyoszez 
kan RA. 
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g, d, 1.9itober, 


apelle Pomorska 26 


Comgelijationgs-Beriammiungen 


ftatt, zu welchen jedermann herzlich eingeladen wird. 
Aalen Die Erweckung vom geiſtlichen Tode. 
5 


Regenſchirme 
Spazierſtöcke 

» | itets in prob. Auswahl 

zu billigen Preiſen 
empfehle 

für Wiederverkäufer 
hohen Rabatt 


Erſtes Spezialgeſchäft © 
feiner a M übe 
Z, Musiał, 


X Bydgoszcz | € ün⸗ 
ul. Długa B2. Tol 1133, gy jebie, unter gün 


ſtigen Bedingungen: 
Tapeten 


Mittwoch: Religion und Glaube. 

Donnerstag: Die bedeutungspollen Worte: „Ich will“ 

Freitag: eligion und Wiedergeburt. 

Redner: Prediger A. Sommer. Leſſen, ebiger R. Drews, Poſen. 

An denſelben Tagen jeden 5 hr: Bibel⸗Stunde 
Š im kleinen Saal. 13100 
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Täglich 
gat bürgerlichen 


Mittagstisch 


von 12—4 Uhr empfiehlt 


Kompl. Speiſezimmer, 
Schlafzimm. Küchen 
ſowie einz. Schränke 


Mittwoch, d. 19. Oktbr., abds.: 


Mut- Chen eien deen al ine 


(eigenes Fabrikat). 6911 führt aus 12741 | Donnerstag. 20. Okt. 27 


liefern prompt 


y k g ams Wie ig 6 k 
Zuckerkranke I 12008 Drillmaschinen N: * Del Stun 


Verlangen Sie kostenlose Drueksehrift über] Führe sämtliche 


97. Reparaturen) 


tin, das flüssige, den Zucker-Aufbau 
an Jalousien, 


und Abbau regulierende N ttel. 
Dr. Malowan & Co., Danzig, Abel 24. 


rahtgefiechte fe 
4- und Geckig. 
für Gärten u. Geflügel . 


Klinge ngen u. 
— — Aus. 


Näheres 11171 
Sienkiewicza 8, II, r. 


Preisliste gratis 


Alexander Maennel 
Fabryka ogrodzeń drucianych 
Nowy Tomyśl 3 (Woj. Pozn.) 


a R A RJ A a: 


32824 
went 


Schöne Tafel- und 
Kochäpfel abzugeben 
6882 Promenada 10, 


2 


Hodam & Ressler 


Danzig Gegründ, 1885, Graudenz 


Monfaś,d. 24. Okfober, abds. 8Uhr 
im Civilkasino f 


Zauber - Luſtſpiel 
in 5 Bildern 
von W. Shakeſpeare 


deutſch von 
Wilhelm von Schlegel. 

uitt von 
Wilhelm Taubert. 


Eintrittskarten für 
Abonnenten: Dienot 
in Johne's Buchhandl. 
Freier Verkauf Mitt- 
woch in Johne's Buch⸗ 
handl., Donnerstag v. 
11—1 und ab? Uhr an 
der Theaterkaſſe. 13067 


Die Leitung. 


r Yv 4 A) 


Bei Doppelquarteti 


des 18110 


Berliner Lehrer-Gesangvereins 


Num. Plätze für Mitglieder S. 4., 3. zł, für Nicht- 
mitglieder 6.-, 5.-, 4.- zł. Der Kartenverkauf beginnt Mitt- 
woch, vorm. 10 Uhr, in der Buchhandlung E. Hecht Nacht, 
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